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Heſtelluugen
auf die Halliſche Leitung d

ür Auguſt und September zum
on der Expedition, den Zeitungsboten und Ausgabeſtellen,
ür Auswärts von ſämmtlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten

ind den Landbriefträgern angenommeu.
Die Expedition.

Halle, 30. Jul.
Zur Reiſe des Kaiſers.

Kaiſer Wilhelm hat Stockholm nunmehr verlaſſen
nd die Fahrt nach Kopenhagen angetreten, woſelbſt das

Eintreffen des Geſchwaders heute Montag Vormittag erwartet
wird.

Durch Wolffs Bureau erhalten wir folgende Tele
gramme über die Reiſe Seiner Majeſtät:

Stockholm, 28. Juli. Der König verlieh dem Grafen
Serbert Bismarck das Großkreuz des NordſternOrdens in

Brillanten.
Sämmuliche Blätter von den verſchiedenſten politiſchen

Richtungen beſprechen in äußerſt e t Weiſe den
Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm. Die Poſttid
ingar ſchreibt: Der herzliche Empfang, der hier dem erſten

Repräſentanten des mächtigen Kaiſerreiches und des deut-
ſchen Volkes begegnete, wird von der Sympathie zeugen,
die der Kaiſer ſich und ſeiner Nation zu gewinnen ver
ſtanden hat.

Kopenhagen, 28. Juli. Der König wird, nachdem
er Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm auf dem „Danebrog“
entgegengefahren, Allerhöchſtdenſelben an Bord der Kaiſeryacht „Debeggotern begrüßen. Ob ſich Kaiſer Wilhelm

auf dem „Dannebrog“ oder auf der „Hohenzollern“ zum
Landungsplatze begiebt, iſt weiterer Beſtimmung vorbehalten.
An der „Zollbude“ werden ſämmtliche Miniſter, die Höch-
ſten Hofchargen und die Höchſtkommandirenden des Heeres
und der Marine, ferner die Spitzen der Staats und Kom
munalbehörden zum Empfange anweſend ſein.

Kopenhagen, 28. Juli. So weit bis jetzt bekannt,
wird der deutſche Kaiſer nächſten Montag, vorausſichtlich
gegen 11 Uhr Vormittags, hier eintreffen und ſich Abends
wieder an Bord der „Hohenzollern“ begeben. Das
deutſche Geſchwader wird Dienstag früh 3 Uhr wieder in
See gehen.

Stockholm, 28. Juli. Kaiſer Wilhelm verließ
heute Morgen 6 Uhr mit der „Hohenzollern“ den hieſigen
Hafen, nachdem geſtern Abend 10 Uhr der König und der
Kronprinz an Bord der „Hohenzollern“ ſich herzlichſt ver
abſchiedet hatten. Beim Verlaſſen des Schiffes wurde auf
der gegenübergelegenen Marinewerft ein prachtvolles Feuer
werk abgelaſſen, worauf an Bord der „Hohenzollern“ eben
falls Brillantfeuer abgebrannt wurde. Tauſende Zuſchauer
waren an den Ufern und jubelten dem Kaiſer, ſowie dem
König und dem Kronprinzen fortwährend zu.

Kopenhagen, 29. Juli. Hieſige Blätter heißen in
ſympathiſch gehaltenen Begrüßungsartikeln den Kaiſer
Wilhelm in Kopenhagen willkommen und knüpfen daran
den Wunſch, daß der Beſuch des hohen Gaſtes am däniſchen
Hofe auch den beiden Ländern und Völkern zum Segen ge
reichen möge.

Nach dem Berichterſtatter der „Poſt“ geben wir fol
gende Schilderung:

Stockholm, 27. Juli 1888.
Den Glanzpunkt des geſtrigen Tages bildete das

große Galadiner, welches im Königlichen Schloſſe um 7
Uhr ſeinen Anfang nahm. An zweihundert Einladungenwaren ergangen; ſnnihe geladenen Gäſte ſpeiſten an

einer langen Tafel. Se. Majeſtät der Kaiſer führte Jhre
Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin von Schweden zu Tiſch,
links neben ihm nahm Se. Majeſtät König Oskar Platz;
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich hatte der Prinzeſſin
von Dalekarlien den Arm gereicht In herzlichſter Weiſe hieß
König Oskar in ſeinem Trinkſpruch ſeinen Kaiſerlichen Gaſt
willkommen; die deutſchen Worte floſſen geläufig von den
Lippen des Königs; die Rede wirkte hinreißend auf alle
Anweſenden. Kaiſer Wilhelm erhob das Glas mit ſicht
licher Freude, dankte in feuriger Rede ebenfalls auf Deutſch
ſeinem Gaſtgeber und leerte ſein Glas auf das Wohl
König Oskars und ſeines Königshauſes. Nach dem Diner,
an dem außer den beiden Prinzeſſinnen nur noch zwei Hof-
damen Theil genommen, fand Cercle ſtatt, während deſſen
Verlauf König Oskar das Gefolge Kaiſer Wilhelms in
gnädigſter Weiſe mit längeren Anreden auszeichnete; ebenſo
unterhielt Kaiſer Wilhelm ſich huldvollſt mit den ſchwedi-
ſchen Herren. Erſt um Mitternacht wurde es ſtille in dem
hohen Königsſchloß.

Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät der Kaiſer um 9 Uhr
verſchiedene Vorträge entgegen; Graf Herbert Bismarck, der
Hausmarſchall Freiherr von Lyncker und Major pon Werthern
hatten die W des Empfanges. Um 9 Uhr fuhren die
Königlichen Galawagen zur Ausfahrt vor. Eine W
Menſchenmenge hatte ſich vor dem Schloß und auf den Wegen,
die der Zug zu paſſiren hatte, aufgeſtellt. Morgens hatte es
ziemlich he tig e änit egen 9 Uhr klärte ſich der Himmel
wieder auf, ſo daß die Ausfahrt in offenen Wagen ſtattfinden
konnte. Den ſtattlichen Zug eröffneten mit etwa 50 Schritt
Diſtanz vier berittene Poliziſten zu Zweien. Dann kam eine
Hofequipage mit vier Hofchargen in Gala. Jn kurzer Ent-
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Halle, Dienstag, 31. Juli 1888.

rung lgte König Oskar zur Linken ſeines Kaiſerlichen Gaſtes.
König Oskar hatte ſchwediſche Uniform angelegt, der Kaiſer trug
die deutſche Contre Admirals Uniform. Jn einem zweiten
Wagen gen Prinz Heinrich ebenfalls in Marine Uniform,
und der Kronprinz von Schweden in ſeiner DragonerUniform.
Den dritten Wagen hatten Graf Herbert Bismarck, Miniſter
Bildt und General Feldzengmeiſter Leijonhufwud beſetzt. Jm
vierten Wagen folgten der Hausmarſchall Freiherr v. Lyncker,
Geheimer Regierungsrath Mießner, Korvetten-Kapitän v. Uſedom
und ein ſchwediſcher Herr in Uniform. Jn langſamem Trabe
fuhr der impoſante Königliche Wagenzug in größter Gala mit
je zwei Dienern auf dem Stehbrett nach dem Elevator, den die
Allerhöchſten Herrſchaften genan beſichtigten. Von da fuhr man
nach dem Nationalmuſeum, wo unſer Kaiſer von Allem genaue
ſeſggtniſ nahm; etwa eine Stunde währte der Aufenthalt da-
ſelbſt. Eine große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Muſeum
eingefunden und harrte der Abfahrt.

Unterdeſſen hatte ein Extrablatt mit Windeseile die Kunde
von dem glücklichen Ereigniß in unſerm Herrſcherhauſe in alle
Stadttheile getragen und in großen Haufen ſtrömten die Men
ſchen vor dem Schloß zuſamnien und brachten den Allerhöchſten
Herrſchaften ihre Huldigung dar. Unſer Kaiſer dankte mit ſicht
licher Rührung auf, den ernſten Zäügen. Vom Nationalmuſeum
ing der Zug nach der großartigen neueingerichteten Telephon-

ſtation. Um 12 Uhr erdröhnten die Geſchütze des deutſchen Ge
ſchwaders zum Salut. Die ſchwediſchen Schiffe gaben ihn wie
der und die Kaſtelholmens Batterien nahmen ihn auf. Bald
nach 12 Uhr hatte der Königliche Train das Schloß wieder er-
reicht, wo das Dejeuner eingenommen wurde. Am Nachmittacgegen 2 Uhr zog ein ſchweres Gewitter über Stockholm heran

das einen gewaltigen Regenguß mitbrachte. Um 4 Uhr lachte
jedoch wieder die Sonne über der prächtigen Stadt. Der Hof
begab ſich am Nachmittag nach Drottningholm, wo in engerem
Kreiſe das Familiendiner ſtattfindet.

Eine Krefelder Firma hat hier die nach Photographien in
farbiger Seide gewebten übrigens recht ähnlichen Vildniſſe
Kaiſer Wilhelms II. und des Fürſten Bismarck eingeführt. Die
Neuheit, findet in tauſenden von Exemplaren reißenden Abſatz.

Die öffentliche Meinung iſt der Anerkennung und
Dankbarkeit voll für die Ehre, welche Kaiſer Wilhelm dem
ſchwediſchen Lande angethan. Es gebricht uns an Raum,
alle Auslaſſungen darüber zu reproduciren, weshalb wir
uns darauf beſchränken, einige Sätze wiederzugeben, die
ſich in dem ſehr verbreiteten Stockholmer „Aſtonbl.“
über den Kaiſerbeſuch finden. Jn denſelben heißt es:
„Der junge Kaiſer, deſſen Beſuch unſere Hauptſtadt in
dieſen Tagen erwartet, iſt vor ſeiner am 15. Juni d. J.
erfolgten Thronbeſteigung heſtigen, wie es nunmehr ſcheint,
ungerechten oder wenigſtens ſehr übertriebenen Beſchuldi-
gungen in der auswärtigen Preſſe ausgeſetzt geweſen. Prinz
Wilhelm wurde als im höchſten Grade kriegsluſtig ge
ſchildert, und man verkündete, von der einen Seite mit
Schadenfreude, von der anderen mit Zittern, daß das Hin
ſcheiden des alten Kaiſers Wilhelm und des edlen Kaiſers
Friedrich, ſowie die Nachfolge von deren jungem Erben
auf dem Thron das Signal zu einem großen europäiſchen
Kriege bilden werde.“ Nachdem das Blatt ſich des
Weiteren über die militäriſche Lage in Europa verbreitet
und die prägnanteſten Sätze aus der denkwürdigen Thron-
rede Kaiſer Wilhelm's, in denen ſich die Friedensliebe
kennzeichnet, von welcher der Beherrſcher des Deutſchen
Reiches beſeelt iſt, zum Abdruck gebracht hat, ſagt es zum
Schluß: „Dieſe friedliebenden Worte in der Thronrede
Wilhelm's II. haben einen faſt wie durch Verzauberung
hervorgebrachten Umſchwung in der öffentlichen Meinung
mit Bezug auf die Abſichten des jungen Kaiſers hervor
gerufen. Nicht nur conſervative, ſondern auch liberale
und radicale, nicht nur deutſche, ſondern auch engliſche,
öſterreichiſche, ungariſche, italieniſche, ruſſiſche, ja hin und
wieder ſogar franzöſiſche Preßorgane haben dem vorher ſo
unpopulären Kaiſer Lob geſungen.“

Ob der Kaiſer auf der Rückfahrt nach Berlin den
Kanzler in Friedrichsruh beſuchen wird, ſcheint noch nicht
feſtzuſtehen. Die Blätter widerſprechen ſich hierin.

Geheimrath Lüders und Proſeſſor Schütz ſind aus
Berlin in Kopenhagen eingetrofſen, um den Kaiſer
Wilhelm durch die Ausſtellung zu geleiten, welche während
des Beſuches geſchloſſen bleibt.

Ein officiöſer Petersburger Brief der „Polit.
Corr.“ ſagt, die ruſſiſche Reiſe Kaiſer Wilhelms
habe blos das Terrain für die Beſeitigung des kritiſchen
Charakters der gegenwärtigen Lage vorbereitet; poſitive
Entſchlüſſe bezüglich der ſchwebenden Fragen dürften nicht
vor der Begegnung des deutſchen Kaiſers mit Franz Joſef
gefaßt werden, da es ſich fürs erſte darum handelt, ein
Einverſtändniß zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland
zu ermöglichen. Dieſe Wirkung der Entrevue von Peter-
hof werde blos ein Theil der Geſammtwirkungen ſein, die
ſich aus den weiteren Begegnungen des Kaiſers Wilhelm
ergeben werden.

Jn einem Rückblick auf die Peterhofer Entrevue
ſagt der ruſſiſch-officiöſe Brüſſeler „Nord“:

„Was dieſe Begegnung auszeichnet, iſt der auf beiden Sei
ten ünwiderſprechlich hervorgetretene Wunſch, die zwiſchen bei
den Ländern beſtehenden freundſchafttichen Beziehungen zu be
feſtigen. Wenn auch kein formeller Pakt abgeſchloſſen worden
iſt, den übrigens die Lage in nichts nothwendig machte,
ſo iſt es doch nicht weniger gewiß, daß die ruſſiſch-
deutſche Freundſchaft eine neue poſit ve Weihe empfangen
hat und. das iſt für den Augenblick das Wefentliche.
Dieſe Weihe gewährt neue Garantien für den Frieden des Cou-
tinents und wird in der zzukunft, ſo darf man hoffen, Früchte
hervorbringen, die allen Nationen zu Gute kommen.

Es liegt, ſo ſchreibt man aus Petersburg, zweifel
los ein panſlawiſtiſches Syſtem darin, falſche Hoff
nungen bezüglich des Kaiſerbeſuchs zu erwecken, um dann
ſpäter die nothwendige Enttäuſchung zu eigenen Hetzzwecken

zu benutzen. Kaiſer Wilhelm hat allſeits einen
vortrefflichen Eindruck gemacht; wiewohl ſchon jetzt
Stimmen laut werden, die an Einzelheiten des Veſuches
alles Mögliche auszuſetzen haben. Was die Ordensver-
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theilung angeht, ſo hat man ſehr gut verſtanden, warum
von allen hohen Militärperſonen allein der General-
ſtabschef Obrutſchew leer ausging. (Dieſer war der
Hauptförderer des Gedankens eines ruſſiſch franzöſiſchen
Bündniſſes, wegen deſſen Boulanger insgeheim mit ihm
verhandelte.)

Politiſche Mittheilungen.
Wie verlautet, hat Kaiſer Wilhelm ſeinen Beſnecü

bei dem Könige von Jtalien in Rom auf den 14. Oktober
anmelden laſſen.

Das Befinden der Kaiſerin und des neu
geborenen Prinzen wird als ein durchaus normales
bezeichnet. Der fünfte Sohn Kaiſer Wilhelm's II. iſt.
der erſte Hohenzoller, der als kaiſerlicher Prinz geboren
worden. Seine Geburt iſt übrigens eine Woche bis vierzehn
Tage früher erfolgt, als man glaubte das freudige Er
eigniß erwarten zu dürfen.

Verſtändigung zwiſchen Konſervativen
und Nationalliberalen. Aus zwei ſchleſiſchen Wahl
kreiſen wird bekannt, daß daſelbſt die ſchon früher be
ſtehende Verſtändigung zwiſchen Konſervativen und Na
tionalliberalen für die Landtagswahlen auch jetzt wieder
erneuert worden iſt, nämlich aus Breslau und aus
Schweidnitz-Striegau. Jn Breslau, welches bis jetzt
durch drei fortſchrittliche Abgeordnete vertreten iſt, werden
ein Dentſchkonſervativer, ein Freikonſervativer und ein
Nationalliberaler aufgeſtellt. Jn Schweidnitz werden di
beiden bisherigen Mandatsinhaber, ein Konſervativer und
ein Nationalliberaler, gemeinſam wieder aufgeſtellt.

Zum Kartell. Die „Sächſiſche Landeszeitung ver
öffentlicht folgende Erklärung: Nachdem vielfache Anfragen an
den unterzeichneten Vorſitzenden des konſervativen Landes-
vereins im Königreich Sachſen gelangt ſind, wie ſich die
ſächſiſchen Konſervativen zu dem bekannten Kartell-
Streit im Königreich Sachſen zu ſtellen hätten geſtatte
ich mir, im Nachſtehenden meine rein Anſicht hier
über auszuſprechen. Der nach Schluß des preußiſchen Land-
tages zwiſchen konſervativen und nationalliberalen Ab eord
neten deſſelben in Folge des preußiſchen Schullaſtengeſetzes aus
Porge Streit erſcheint mir zur Zeit rein lokaler Natur.

o ſehr ich denſe ben beklage und ſo warme Sympathien ich
auch für unſere preußiſchen Geſinnungsgenoſſen hege, liegt nuck
meiner Anſicht nicht nur keinerlei Veranlaſſung für uns ſächſiſche
Konſervative vor, uns an demſelben zu betheiligen, ſonders
würde auch eine unberufene Einmiſchung unſererſeits nur die
Gefahr Folgen in ſich tragen. Formell beſteht zuZeit kein Karte zwiſchen den Konſervativen und Vational
liberalen in Sachſen. Daſſelbe wurde lediglich zum Zweg dex
letzten Reichstags und Landtagswahlen abgeſchloſſen. Wo
aber hat ſich in Folge deſſelben ein freundſchaftliches
Verhältniß zwiſchen beiden Parteien 4f iAuf die fernere Erhaltung dieſes Verhältniſſesich meinerſeits den größten Werth. Auch wird es leiche
ſein, jeder Störung deſſelben vorzubeugen, wenn jede der beiden
Parteien den ſelbſtſtändigen Wirkungskreis der anderen in allen
inneren Partei- Angelegenheiten achtet, mit gleicher Aufrichttg
keit aber dem gemeinſamen nationalen Banner folgt, unter wel
chem unſer erhabener Kaiſer die deutſchen Stämme mit Gottes
Hilfe vereinigt hohen ethiſchen Zielen entgegenführt, und unten
welchem wir unſeren bochverehrten und inniggeliebten König
als ſeinen treueſten Vundesgenof en ihm zur Stelle ſtehen ſehen

Rötha, 25. Juli 1888.
Freiherr von Frieſen.

Die Urwahlen zum preußiſchen Abgeord
netenhauſe ſollen auf den Anfang des November-
monats feſtgeſetzt ſein.

Heute am 30. Juli feiert Herr Eugen Richter
ſeinen 50jährigen Geburtstag und in fortſchrittlichen Kreiſen
bereitet man für dieſen Tag großartige We n vor.
Zur Förderung freiſinniger Parteibeſtrebungen ſoll dem
großen Volksfreund an dieſem Tag ein Fonds überreich:
werden, der angeblich die Höhe von 100 000 erreicht
hat. Wenn Herr Richter an dieſem Tage auf ſeine
politiſchen Erfolge zurückblickt, ſo wird er ſich ſelbſt ehr
licher Weiſe geſtehen müſſen, daß ſie in nichts als in dem
vollkommenen Zuſammenbruch ſeiner Partei und aller ſeiner
Beſtrebungen beſtehen. Hunderttauſend Mark ſind für
ſolche ſtaatsmänniſche Leiſtungen immerhin eine ganz an
ſtändige Belohnung. Daß auch die Konſervativen Grund
haben, Herrn Richter Glück zu wünſchen, erſehen wir aus
dem B. C., wo es heißt, daß Herr Richter der zukünftigen
Bildung einer „wirklich konſervativen Partei“ am
beſten vorgearbeitet habe!!

Zu den Nachrichten über die Auswanderung von
Schriftſtücken Kaiſer Friedrichs nach England ver-
zeichnet die „Schleſ. Ztg.“ unter Vorbehalt das Gerücht,
daß kürzlich ein zurückgefordertes Packet mit Schriften,
die ſich namentlich auf vermögensrechtliche Angelegenheiten
beziehen ſollen, wieder nach Berlin zurückgelangt ſei.

Jn Betreff der Aufnahme der Abgeſandten Kaiſer
Wilhelms II. an die Königin von England will
der „Hamb. Corr.“ jetzt erfahren haben: „Den Herren
war bedeutet worden, daß ſie im Jacket kommen möchten,
und ſie erſchienen darauf in ihrem Reiſeanzuge.“ Der
Empfang ſei auch für engliſche Gewohnheiten formlos und
froſtig geweſen.

Die Vernehmung von Zeugen in dem Beleidigungsprozeß
gegen den VBielefelder Redakteur bezüglich der angeblichen
Aeußerung des Fürſten von ReußGreiz über das Kaiſer
Wilhelm- Denkmal nimmt, nach der „Fraukf. Z.“, eine große
Ausdehnung; ſie erſtreckt ſich bis in die Kreiſe der höheren
Hoſ und Kameralbeamten des Fürſten. So ſind u. A. auch
Hofmarſchall v. Titzenhofer, Kammerpräſident Rich. v. Geldern-
Erispendörf c. geladen worden. Die Beweisaufnahme ſoll ſich
auch auf die Feier des Sedaufeſtes, auf das Nichtflaggen der
ſtaatlichen w. fürſtlichen Gebäude zu Kaiſers Geburtstag und
dem Sedanfeſt, auf das angebliche Verbot an Seminarlehrer,
Kornblumen zu tragen c., beziehen.
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Frankreich. Gegen 1000 ſtrikende
beiter zogen am Sonnabend unter Abſingen der Mar-
feillaiſe, ſowie boulangiſtiſcher Lieder über den Place de la
Bourſe nach der Rue Montmartre.

Von dem Place de la Bourſe begaben ſie ſich nach den
Vorſtädten und verſuchten durch Drohungen ihre Genoſſen
zu bewegen die Arbeit er Die Polizei hgetft
energiſch gegen die Strikenden ein. Es wurde Militair
requirirt um die nicht ſtrikenden Arbeiter zu ſchützen. Jn
Aubervillier erfolgten circa 50 Verhaftungen. Jn einer Ver-
ſammlung auf der Arbeiterbörſe nahmen die Strikenden einen
Antrag an, in welchem die Regierung aufgefordert wird, die
verhafteten Demonſtranten ſofort wieder in Freiheit zu ſetzen.
Die Strikenden ehe ie Sitzung mit dem Rufe: „Es lebe
der Strike.“ Die Mehrheit der Strikenden beſteht aus Jtalienern
und Belgiern.

Jn der Vorſtadt La Villette kam es zwiſchen der
Polizei und den Strikenden, welche die Arbeitenden zur
Niederlegung der Arbeit bewegen wollten, zu einem Zu
ſammenſtoß. Die von den Strikenden bedrängten Po-
lizeiagenten waren genöthigt, von der Waffe Gebrauch zu
machen, wobei mehrere der Strikenden und ein Polizeiagent
verwundet wurden. Jm weiteren Verlauf des Abends
verhielten ſich die Strikenden ruhig. Von den im Laufe
des Tages verhafteten 100 Perſonen wurden 23 in Haft
behalten. Nach einer Anordnung des Polizeipräfekten
ſollen die verhafteten Ausländer zunächſt vor Gericht ge
ſtellt und dann über die Grenze gebracht werden.

Jtalien. Nach einer der Regierung zugegangenen
Nachricht aus Zanzibar hat der Sultan dem ita-

lieniſchen Konſul Eecchi die weiteſte Genugthuung
für die ſeiner Zeit erfolgte Ablehnung des Schreibens des
Königs Humbert zugeſichert.

Rußland. Nach einem ſoeben veröffentlichten Geſetz unter
liegen in oſtſibiriſchen Häfen des Stillen Oceans aus
dem Auslande eingeführter Zucker, Syrup, Confituren, Choco-
lade, Arak, Rum, Branntwein, Liqueure, Weine, Biere und Porter
demſelben Zolle, wie im europäiſchen Rußland.

Am Freitag Abend fand anläßlich der Jubelfeier
der Einführung des Chriſtenthums in Rußland
eine feſtliche Verſammlung des ſlaviſchen Wohlthätigkeits-
vereins ſtatt, in welcher der Wiener Journaliſt Shiwny,
der interimiſtiſche Präſident des Vereins, General Kirejeff,
und der ehemalige Profeſſor Oreſt Müller Reden hielten.
Nach Beendigung der Kirchenfeier fand ein von der Muni-
zipalität gegebenes Feſteſſen für die Geiſtlichkeit, die Depu-
tationen und alle auswärtigen Gäſte ſtatt, bei welchem der
Metropolit von Kiew, Platon, und der Oberprokurator des
heiligen Synods, Pobedonoſſzew, über die Bedeutung der
Jubelfeier ſprachen.
Serbien. Jn einem Jnterview, welches König Milan

einem ungariſchen Redakteur gewährte, änßerte der König,
es ſeien ſichtbare Anzeichen vorhanden, daß das Verlangen
der Königin, nach Belgrad zurückzukehren, auf Veranlaſſung
der oppoſitionellen Elemente im Lande erfolgt ſei. Die
Königin habe ſich durchjene ſtaatsfeindlichen Elemente irreführen
laſſen, die den Glauben wecken wollten, daß ſie treue An
hänger der Dynaſtie und blos Gegner des Königs ſeien.
Unter Anderem erzählte der König, daß die Königin beim
Abſchiede von ihrem Sohne in Wiesbaden demſelben nichts
anderes mitzutheilen wußte, als die Namen einiger prononzirt
oppoſitionellen Männer, bemerkend, nur dieſe Männer ſeien
aufrichtige Freunde des Kronprinzen und ſeiner Eltern;
alle anderen, auch die im Amt befindlichen Räthe, ſeien
die größten Feinde der Dynaſtie.

Bnulgarien. Als in der Kathedrale zu Sofia
anläßlich des KiewJubiläums das Hochamt ſtattfand, ver
ließen die Mitglieder der ruſſiſchen Kolonie und viele
Bulgaren, als in das Gebet der Name Ferdinand's
eingeflochten wurde, das Gotteshaus. Als zum Schluſſe
der frühere Miniſter Balabanow eine Rede halten wollte,
wurde er durch den Metropoliten daran gehindert. Nach-
mittags ſollte in der ruſſiſchen Geſandtſchaft ein Hochamt
ſtattfinden; der Metropolit verweigerte aber die Stellung
eines Geiſtlichen. Huldigungs- Telegramme wurden nach
Petersburg und Kiew abgeſandt.

Die Hundertjahrfeier des Geburtstages
Königs Ludwigs I. von Bayern.

Folgende Depeſchen liegen uns vor aus München:
28. Juli. Zur Theilnahme an der Centenarfſeier trafen

heute die Prinzeſſin Clementine von Sachſen-Coburg mit dem
Prinzen Auguſt, der Herzog von Montpenſier, die Deputation
der Berliner Akademie der Künſte und zahlreiche ſtädtiſche und
andere Deputationen hier ein.

Der Prinzregent erhob anläßlich der Centenarfeier den
Oberſtkämmerer Frhr. Pergler von Perglas, ſowie den Miniſter
präſidenten Frhrn. von Luß zu Kapitularen des St. Hubertus-
Ordens, und den Finanzminiſter v. Riedel in den erblichen
Adelsſtand, verlieh ferner dem erſten Präſidenten der Kammer
der Reichsräthe Frhr. von und zu Frankenſtein das Großkreuz

Erdar- räſidenten der Kammer der Abgeordneten, Alwens und
pert, das Ritterkreug dec Ordens. Außerdem erhielten

ſämmtliche Vorſtände des Feſtkomitee's Ordensdekorationen.
r Chefredakteur der Neueſten Nachrichten erhielt den Michaels
orden.

Der Prinzregent empfing heute die Deputation der Stadt
Athen in feierlicher Audienz, welcher auch der griechiſche Ge
ſandte in Berlin, Vlachos, als offizieller Vertreter Griechen
lands bei der Centenarfeier beiwohnte.

29. Juli. Jm Magiſtratsſaale des neuen Rathhauſes fand
Vormittag 11 Uhr die Begrüßung der zur König Ludwig

entenarfeier hier eingetroffenen Ehrengäſte durch den Vor
tand des Zentralkomitees, Bürgermeiſter von Widenmayer,
tatt. Der griechiſche Geſandte in Berlin, Angelos Vlachos,

antwortete auf den herzlichen Willkommen mit einer Rede in
deutſcher Sprache, welche mit der Verſicherung ſchloß, daß das
Andenken König Ludwigs, als eines der größten Wohlthäter
Griechenlands, in dieſem Lande ſtets unvergeſſen bleiben werde.
Weitere Anſprachen wurden von dem n e en Becker

e der Bayeriſchen Krone, ſowie den

aus Köln, dem Bürgermeiſter Philimon aus Athen, dem Bürger
meiſter Marquis Guiccioli ans Rom, dem Hofadvokaten Dr.
Richter aus Wien und dem Bürgermeiſter Back aus Straß-
burg gehalten, welch' letzterer Namens der Geburtsſtadt König
Ludwigs zugleich mehrere prachtvoll ausgeſtattete Urkunden
überreichte. Zum Schluß bielt Profeſſor Sepp einen auf die
Feier bezüglichen Vortrag. Jm Sitzungsſaale des Gemeinde
ollegiums fand hierget ein von den ſtädtiſchen Behörden ver-

anſtaltetes Gabelfrühſtück ſtatt. Die ganze Stadt iſt mit
Flaggen, Laubgewinde, Kränzen, Wappen und Emblemen auf
das Reichſte und Prächtigſte geſchmückt.

Heer und Marine.
8. Deutſches Reich. Nach einer Mittheilung der „Krzztg.

wird in einiger Zeit hier noch eine Kommiſſion höherer Offiziere
zu einer Superreviſion des unter Vorſitz des Generals der Jnfanterie Frhrn. v. MeerſcheidtHülleſſem, kommandirenden Gene
rals des 5. Armeekorps, feſtgeſtellten Entwurfs eines neuen
Exerzir-Reglements für die Jnfanterie zuſammen-treten. Um die Neuerungen dieſes Entwurfes zu prüfen, exercirt
jetzt unter Anleitung des Majors Menges vom Kriegsminiſterium,
dem Sekretär der erſten Kommiſſion, das Füſilier-Bataillon des
Kaiſer Franz-Garde-Grenadier-Regiments Nr. 2, unter Kom-
mando des Majors Freiherrn von und zu Bodman nach dieſem
Entwurfe. Der Kaiſer wird ſich dieſes Bataillon nach ſeiner
Rückkehr vorſtellen laſſen und eine Prüfung der Neuerungen
dieſes Reglements ſelbſt vornehmen.

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat der verdienten
Brieftaubengeſellſchaft in Pößneck auch in dieſem Jahre eine
Beihilfe und zwar in Höhe von 150 gewährt.

Am Mittwoch findet in Potsdam die Einweihung des
Officiercaſinos des Leib-Garde-Huſarenregiments in Gegen-
wart des Kaiſers ſtatt.

Mit einer neuen Brotart macht man ſeit Anfang
dieſes Monats in den größeren Garniſonen Deutſchlands Ver
ſuche. Dieſelbe ſoll ſich mehr dem gew hnlichen Hausbrote
anſchließen, um zu hezwecken, daß den neu eintretenden jungen
Soldaten in der Ernährungsweiſe wenig Störung verurſacht
werde. Dem neuen Brote wird ein größerer Procentſatz von
Kleien entzogen. Die Verſuche dauern drei Monate.

8 Frankreich. Freycinet machte im Miniſter. conſeil
Mittheilungen über bedeutungsvolle Erfindungen des Kapitän
Renard in Sachen der militäriſchen Luftſchifffahrt.

s Belgien Eine n beluſtigende Geſchichte
aus der belgiſchen Militärverwaltung erzählt der „H
C.“ Vor fünfzehn Jahren hatte Krupp 100 ſtählerne Poſitions

eſchütze für Antwerpen geliefert, von denen ſich die belgiſchePeglerung viel verſprach. Leider ergaben alle damit ange
ſtellten Schießverſuche einen ungünſtigen Erfolg: ſie erwieſen

eine geringe Treffſicherheit. Als vor einigen Monaten die bel-giſhe Preſſe Enthüllungen über die Artillerie brachte und dieſe

jundert „unbrauchbaren“ Krupp'ſchen Kanonen vorführte, um
im Jntereſſe der nationalen Jnduſtrie weitere Krupp'ſche Ka-
nonenlieferungen zu verhindern, da fühlte ſich die Regierung
getroffen. Der Kriegsminiſter ließ Herrn Krupp von der
Mangelhaftigkeit der Kanonen Kenntniß geben. Herr Krupp
war über dieſe ſo verſpätete Reklamation ſehr erſtaunt und er
widerte, daß die deutſche Platzartillerie dieſelben Kanonen mit
beſtem Erfolge verwende. Die weitere Korreſpondenz löſte denn
auch das Räthſel. Die belgiſche Artillerie hatte gewöhliches
Pulver zur Ladung dieſer Kanonen verwendet, während nur
das prismatiſche chokoladenfarbige Pulver verwendbar war!!
Nunmehr wurden neue Schießverſuche angeſtellt, und ſie ergaben
ein durchweg glänzendes Reſultat.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Die Zuſammenſtellung der Unterſuchungs-

reiſen, welche auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amtes
in den Jahren 1885 und 1886 nach dem Hinterlande
von Kamerun gemacht worden ſind, giebt ein lehrreiches
Bild von den nur ſchrittweiſen Erfolgen, wie ſie bei ſolchem
Eindringen in unbekannte Gebiete die Regel ſind. Die
Reihe der aufgeführten Reiſen eröffnet Dr. C. Schwarz,
welcher den Gebirgsſtock von Victoria aus auf 100 Km.
erſtieg, dann die Richtung Südoſt einſchlug, aber nicht viel
über den von Dr. Buchner erreichten nördlichſten Punkt
hinanskam; er kehrte auf dem Mungo nach Kamerun zurück.
Der zweite Verſuch einer näheren Erforſchung ging von
Dr. Zintgraff aus, welcher 1886 dem Gouverneur zuge-
theilt wurde. Er beſchränkte ſeine Thätigkeit auf die dem
Meere zugewandte Seite des Gebirgs und die dem Kamerun-
delta zueilenden Flüſſe. Erſt bei ſeiner zweiten Expedition
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Zu Kaiſer Wilhelms Heimkehr.

(Nordiſche Sage.)

Des Hanſabundes Chronik widmet manch hehres Blatt
Dem Genua des Nordens, Wisby, der Kaufmanngsſtadt,
Der vor fünfhundert Jahren den Untergang gebracht
Held Waldemar, der Däne, nach heiß durchkämpfter Schlacht.

Der Bürger Stolz verſchmähte, von Mauer und von
Thurm

Vorſichtig abzuwehren gewalt'gen Angriffsſturm:
Jn freier Feldſchlacht fanden ſie all' den Heldentod.
Bald ward vom Flammenmeere der Nordlandshimmel roth.

Zehntauſend Kaufmannslager plündert das Kriegsvolk aus,
Und Gold und Silber fand ſich gerug in jedem Haus,
Hin ſanken hundert Thürme in Aſche, Schutt und Staub,
Der Dänen ſtarke Flotte zog ab mit reichem Raub.

Das Gold läßt er den Mannen, ein Kleinod wunderbar
Will nur für ſich behalten der König Waldemar,
Drei Edelſteine, leuchtend bei Tage und bei Nacht;
Gern hätt' er dieſen Reichthum nach Dänemark gebracht!

Sie waren eingemauert an einem Kirchthurm hoch,
Zu leuchten jedem Schiffe, das hin gen Wisby zog.
Gar mancher, der verzagte in Sturm und Wellentanz,
Fand Muth und Hoffnung wieder, ſah er der Steine Glanz.

So ward den Hanſaſchiffen zu einem ſichern Port
Seit hunderten von Jahren der reiche Kaufmannsort,
Und ganze Flotten nahmen nach Wisby ihren Lauf,
Und Gold häuft' ſich zu Golde, Reichthum anf Reichthum auf.

Doch als der Dänenkönig Sankt Nicolai Haus

Das Kleinod ausgebrochen mit Wisbys Glanz war's
aus.

Wartthürme nur und Mauern ſind Zeichen alter Macht,
Ruinen hoher Kirchen ein Reſt verſchwund'ner Pracht.

Der König auf der Heimfahrt eröffnet oft mit Stolz
Ein reichgeſchmücktes Käſtchen von ſchwarzem Ebenholz.
Das Kleinod lag darinnen. Traf ihn der Steine Schein,
War's ihm, als blickten Augen ihm tief in's Herz hinein.

Verſtand er nicht die Sprache? „Du haſt w. friedlich
and

Hochmüthig überfallen mit freventlicher Hand.
Der Arbeit nur des Friedens verbürgen wir das Glück,
Vor rauhen Kriegers Händen weicht unſre Macht zurück.

Der König ſitzt und ſinnet, bedenkt, was er gethan.
Da plötzlich brauſt mit Flügeln der Nordlandsſturm heran,
Krach, bricht das feſte Steuer, das Waldemar erfaßt,
Das Segel reißt in Fetzen, zerſplittert ſinkt der Maſt.

Und furchtbar rauſcht und donnert der Wogen Trümmer-
ſchlag,

Von ſteuerloſer Flotte ein Schiff das andre brach.
Und von des Königs Kriegsmacht ſo ſiegbewußt und ſtark
Nur wenig Boote retten ſich heim nach Dänemark.

Drei Edelſteine ruhen auf tiefem Meeresgrund,
Nur halbverſcholl'ne Sage bringt uns von ihnen Kund'.
Die Winde und die Wellen erzählten es am Strand,
Wo Wandrer oder Fiſcher ihr Zwiegeſpräch verſtand.

Und mancher Schiffer ſah es in ſtiller Sommernacht:
„Ein Greis ſitzt bei dem hält unabläſſig Wacht,
Held Waldemar, der Däne, er ſichert den Verſchluß,
Bis endlich der erſcheinet, der ihn erlöſen muß.

hat er den Nordoſtabhang des Gebirgs als
ewählt. r bedeutende Ergel ruſep eRrpedition Kundt im Batangalande, trotz ihrer Verluſte,

Sie iſt, e en von mehreren Seitenzügen, etwa
400 Km. beim erſten Anlaufe ins Jnnere vorgedrungen.

Ueber den jüngſten J in Japanmeldet ein Drahtbericht aus Shanghai, derſelbe ereignete
ſich in der Vulkanregion a 50 Meilen von Yoko
hama. Nahezu Tauſend Perſonen kamen um
darunter hundert a der mehrere Dörfer wurden 5
ſtört. Ein neuer Krater hat ſich gebildet, welcher fortgeſetzt
Felsgeſtein und Lava auswirft.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Kaiſer hat durch Erlaß vom 9. Juli be

ſtimmt, daß in ſämmtlichen Schulen der Monarchie
die Geburts und Todestage der Kaiſer Wilhelm.
und Friedrich fortan als vaterländiſche Gedenk-
und Erinnerüngstage begangen werden. Der Kultusminiſter bringt dieſen Erlaß zur allgemeinen Kenntniß, in

dem er gleichzeitig an ſämmtliche Oberpräſidenter. Pro
vinzial-Schulkollegien und königliche Regierungen folgende
Verfügung ergehen läßt:

„Jndem ich die mir unterſtellten Schulaufſichtshehörden mit
der Ausführung dieſes Allerhöchſten Erlaſſes beauftrage, finde
ich mich zu dem vollen Vertrauen berechtigt, daß die preußiſche
Schule den von Sr. Majeſtät ausgeſprochenen Willen freudig
und verſtändnißvoll jetzt und in künftigen Tagen verwirklichen
wird. Wie es dem Begriffe der Pflicht e von dem die
verklärten Herrſcher bis zu ihren letzten Athemzügen durch
drungen geweſen ſind, wird die Schule die ihnen geweihten
Tage uicht in feſtlicher Muße begehen. Vielmehr wird ſie die
ſelben ihrer gewohnten Arbeit widmen, dieſe aber mit einer
Stunde einleiten oder beſchließen, durch welche die Gemüther
der zuſammengehörenden Schuljugend in Gottesfurcht geſammelt
und in der Betrachtung der Thaten und Tugenden Kaiſer
Wilhelms I. und Kaiſer Friedrichs erhoben und mit dankbarer
9 treuer Geſinnung gegen König und Vaterland erfüllt
werden.“

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaſten 2e.
S Hälle. Wir erfahren als zuverläſſig, daß Herr Pro

feſſor Kaltenbach den an ihn ergangenen Ruf nach
nunmehr definitiv abgelehnt hat, trotzdem ihm glänzende Aner-
bietungen gemacht wurden. Die hieſigen Kliniciſten beabſichtigen
ſhrer Freude hierüber durch Veranſtaltung eines Commerſes zu
Ehren des Prof. Kaltenbach Ausdruck zu geben. Von der Stu
dentenſchaft wird geplant, demſelben einen Fackelzug darzu
bringen.2 alle. Das Corps „Normannia“, welches 3 Se-
meſter lang ſusperdirt war, hat ſich jetzt wieder aufgethan.

Berlin. Diejenigen Studirenden, welche für das Winter
halbjahr 1888 89 in das orientaliſche Seminar aufge
nommen zu werden wünſchen,

erzielt.

haben die bezügliche ſchriftliche
Eingabe nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 15. September
an den commiſſariſchen Director Herrn Prof. Dr. Sachau ein
zureichen. Dr. Alfred Dührſſen, n der Fraptg-
klinik der Charité, hat ſich in der mediziniſchen Fakultät ha 7
tirt. Die philoſophiſche Fakultät hat für das Jahr 1887
das rer et en dinm dem Privatdozenten Dr.
Georg Volkens zuerkannt.Wehr Profeſſor Hellwig bat den Ruf nach Er
angen abgelehnt.

Straßburg. Oberlehrer Dr. Georg Kaufmann,welcher lange Pohre am hieſigen Lyceum thätig und ſeit ſeiner
Verſetzung nach Colmar beurlaubt war, wird demnächſt, aus
dem reichsländiſchen Schuldienſte ausſcheiden, um einen Lehr
ſtuhl an der Akademie zu Münſter in Weſtfalen zu über
nehmen.9 Marburg. Der Landtags Abgeordnete Profeſſor Dr.
Enneccerus hatte einen ſehr ehrenvollen Ruf an die Univerſität
Bonn erhalten, denſelben jedoch abgelehnt.

Erlangen. Der für das Studienjahr 1888/89 zum
Prorector gewählte Profeſſor Dr. Sieffert hat einen Ruf nach
Bonn angenommen, wird jedoch erſt mit Beginn des nächſten
Sommerſemeſters ſein neues Lehramt antreten, bis dahin aber
die Prorectoratsgeſchäfte führen.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Jn der Zwickauer Rathsſchulbibliothek hat vor

einigen Tagen der Diakonus Dr. Buchwald abermals einen
wichtigen Lutherfund gemacht. Derſelbe hat ein
Exemplac der von Dr. Martin Luther in den Jahren 1519 bis 1521
herausgegebenen, bei Joh. Grunnenberg in Wittenberg erſchienenen
Auslegung der Pſalter aufgefunden, welches eine von Luther's Hand
eſchriebene Widmung an ſeinen Freund Dr. Lange, den Vikar vonSechien, enthält.

Der berühmte Chemiker Chevreul in Paris Ehren
doctor der Ruprecht Karl Univerſität zu J wird Ende
Auguſt ſein 102. Jahr vollenden. Bis vor Kurzem war der vor
treffliche Greis ſehr rüſtig; ſeit einigen Tagen jedoch ſehen ihn die
n dönger am Champ de Mars nicht mehr regelmäßig er

einen.
Jn London vermählte ſich der Pianiſt Sir Charles Halle

mit der Geigenvirtuoſin Normann-Neruda.
Jn London wurde vor einigen Tagen eine u tvolle

Geige von Antonius Straduarius, datirt 1715, meiſtdietend
verſteigert und mit 450 Lſtr. bezahlt.

Kaiſer Wilhelm wird, wie der „Barmer Ztg.“ von zu
verläſfiger Seite aus Bayreuth gemeldet wird, der letzten Par,

ans
„Einſt wird auf dieſen Fluthen ein ſtolzer Kaiſerſohn

Mit ſeiuer Flotte ſegeln, der kaum beſtieg den Thron,
Der, kriegesſtark und mächtig, doch nur den Frieden denkt
Und ſelbſt die Schlachtenſchiffe zu Friedensthaten lenkt.

„Blickt dieſer ohne Ahnung herab auf nächt'ge Fluth,
Und hat er nie erfahren, was hier verborgen ruht,
Und öffnet ſich das Käſtchen, und glänzt des Kleinods Schein
Dann iſt erlöſt der König und geht zur Ruhe ein.

„Und jener, der als letzter erblickt der Steine Glanz,
Nie wird er ſeine Waffen ſchwingen zum Kriegestanz
Und dennoch ſtark und mächtig vor allen Fürſten ſtehn,
Nur ſchweige er von Allem, was er zur Nacht geſehn!

„So lange das Geheimniß nicht geht von ſeinem Mund,
Vereinigt er drei Kronen Nordlands zum Friedensbund,
Selbſt alte Feinde reichen verſöhnt ihm ihre Hand,
Und Friede herrſcht auf Erden und Glück in jedem Land.“

Heut kehrt mit ſtolzer Flotte zum Heimathland zurück
Alldeutſchlands Kaiſer Wilhelm. Bringt Er erſehntes Glück?
Ob Er den Bann gelöſet? Ob Er es ſelber war
Auf den fünfhundert Jahre gewartet Waldemar?

Er wird es Keinem ſagen. Genug, wenn es gelingt
Den Frieden zu erhalten, der Heil und bringt!
Empfanget ihn mit Schalle nach deutſcher Männer Art!
Willkommen Kaiſer Wilhelm, von Deiner Nordlandsfahrt!

Hagen, im Juli 1888.
Guſtav Holzmüller.

P. S. Wisby wurde am 27. Juli 1361 zerſtört. Der
Zufall will es, daß Kaiſer Wilhelm II. gerade am Jahres
tage des Ereigniſſes bei Gothland vorüberfährt.
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ührung am 19. Auguſt beiwohnen.tn l e Fäſpiele wurde nach derſelben Quelle dieſe Mit

Brüſſeler Elektriker Herr Mourlon hatte verſuchsweiſe i Pavillon der Brüſſeler Ausſtellung einige Eingeladene

verſammelt, um mittelſt des Fernſprechdrahtes die in der
Pariſer Hper ſtattfindende Vorſtellung der Oper Wilhel
Tell anzuhören. Der
von an fi

n Wiehe Danung w' eruLore Denſtahnng e elmäßiger Sitzungen iſt Abſtand

worden, da dewen Abend 150 Frs. Entſ aggprg gefordert haben.
Einer Meldung des Karlsbade

ch vor der Winterkampagne
i tlaſſunen elhem Nachfolger, Herrn v. Chelius, iſt bekannt,

daß er der Enkel des berühmten Profeſſors der Chirurgie in

XI. Mitteldeutſches Bundesſchießen-
Nun ſind die lange erwarteten Keeeherringeeroſßen, in

feſtlichen Gewande tritt die Stadt ihren Gäſten entgegen be
ſonders ſind die Straßen, durch welche der Feſtzug ſich bewegte,
mit Laubgewinden, Fahnen und Fähnchen, Wappen und Schützen
ſprüchen geſchmückt. Vorgeſtern Nachmittag trafen die erſten
größeren Trupps auswärtiger Schützen auf dem ebenfalls mit
Guirlanden gezierten Bahnhof ein, von wo ſie von der Em-
pfangs-Commiſſion nach dem Reſtaurant „Prinz Carl geleitet
wurden, in deſſen Garten die „Halle'ſche Stadtmuſikkapelle und
die Bernburger SchützenCapelle abwechſelnd die Anweſenden
unterhielten. Muſik voran, zogen die einzelnen Schützengeſell-
ſchaften in die Stadt, um auf dem Rathhauſe ihre Fahnen in
ſichere Obhut zu übergeben, von da wurden darauf die einzelnen
Schützen von nei Führern, Primanern und Sekunda-
nern der Lateiniſchen Hauptſchule, welche ſich mit Erlaubniß
des Direktors der Anſtalt zu dieſem Dienſt der Gaſtfreundſchaft
bereit erboten, in ihre Quartiere geführt.

Vorgeſtern Abend fand dann in der Feſthalle auf dem Feſt
platze ein großer Commiers ſtatt. Das elektriſche Licht ſtrikte
infolge eingetretener Störung in der Beleuchtungsanlage eine
Zeit lang, ſo daß der mächtige Raum mit den Hunderten, die
ſich ſchon in ihm verſammelt in dichter Finſterniß dalag, als es
ſich jedoch wieder eines Beſſeren beſonnen und mit ſeinem
Schein die feſtlich prangende Halle erhellte, eröffnete gegen9 ühr Herr Landgerichtsdirektor Reuter Halle den Commers
mit einer kernigen Anſprache, in welcher er hervorhob, daß tro
der ſchweren Verluſte welche unſer theures Vaterland dur
den raſch aufeinander folgenden Heimgang zweier geliebter
Kaiſer erfahren habe, das deutſche Volk dennoch getroſt in die
Zukunft ſchauen könne, da es auf dem Throne ſeinen Kaiſer
Wilhelm II. ſehe, der im Fluge ſich alle Herzen gewonnen habe
und deſſen Denken und Trachten nur darauf gehe, das Wohl
ha Volkes zu fördern. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß

zott Se. Majeſtät den Kaiſer ſegnen und ihm eine lange Re
gierung ſchenken möge. Begeiſtert ſtimmte dann die FeſtWerſammlung in das vom Redner auf Se. Majeſtät den Kaiſer
ausgebrachte Hoch ein und brauſend erſchallte darauf die Kaiſer

ymne, welche wie die weiteren Geſänge der Verſammlung
urch die Halleſche Muſikkapelle begleitet wurde. Nachdem dann

das erſte Feſtlied „Schützengruß“ verklungen und im Anſchluß
nn die letzte Zeile deſſelben „Hoch ſoll der Kaiſer leben noch
mals ein dreifaches donnerndes Hoch auf Se. Majeſtät er
ſchallt war, begrüßte Herr Oberbürgermeiſter Staude Halle
r herzlichen Worten die Schützen und m Gäſte, welche
ich zu dem Commerſe eingefunden hatten. Er gab der Hoff-

nung Ausdruck, daß das Feſt einen ſchönen Verlauf nehmen
und die fremden Theilnehmer recht angenehme Erinnerungen
n dieſe Tage mit in die Heimath nehmen möchten. Das vom
5 auf die Gäſte unſerer Stadt ausgebrachte Hoch fand

ei den anweſenden Mitbürgern begeiſterten Wiederhall. Dem
zweiten Feſtlied, welches der Feſtſtadt und dem mitteldeutſchen
Schützenbunde gewidmet war und das nach Schluß der einzelnen
Verſe von brauſenden Hochs auf die Feſtſtadt des letzten Bun

esſchießens, Gera, ſowie auf Halle unterbrochen wurde, ſprach
Herr Hauptmann Gain, Vorſteher der Berliner Schützengilde,
den Dank der Schützen an die Bewohner der Stadt Halle für
ie ihnen gewährte freundliche Aufnahme, an den FeſtAusſchuß
ür ſeine umſichtigen Vorbereitungen, an die ſtädtiſchen und

taatsBehörden für die von ihnen dem Feſte zu Theil gewor-
dene Förderung aus. Begeiſtert gaben die Schützen ihre Zu-
timmung zu dem Hoch zu erkenncn, welches der Redner zum

chluß auf die Stadt Halle und ihre gaſtfreien Bewohner aus
brachte. Nach bekannten und beliebten Melodien wurden dann
woch verſchiedene Lieder geſungen und immer fideler wurde die
eng Den Schluß. des Commerſes bildete ein vom
Präſes, Herrn Landsgerichtsdirektor Reuter kommandirter,
trefflich klappender Salamander auf das Gelingen des Feſtes.
Nach Schluß des offiziellen Theils des Commerſes conſtituirte
ſich noch eine engere Tafelrunde zu gemüthlicher Unterhaltung,
deren Ende wir leider nicht abwarten konnten, die ſich jedoch
wohl etwas in die Länge gezogen haben dürfte.
Geſtern früh 5'/2 Uhr durchzogen zwei Muſikcorps, welche
den Weckruf ausführten, die Straßen der Stadt, auf denen ſich
ald durch den zahlreichen Zuzug auswärtiger eſtgenoſſen ein
eges Treiben entwickelte, in welches ſich gegen 9 Uhr die ihren
Aufſtellungsplätzen zueilenden Schützengeſellſchaften, Corpora-
S u. ſ. w. miſchten. Die Aufſtellung des Feſtzuges auf dem

oßplatz und in der Krukenbergſtraße dehnte ſich bis gegen
1 Uhr aus, dann rückte der Zug ab über Magdeburgerſtraße,eipzigerſtraße, Neue Promengde, Manngcheſtreße, alten Markt,

chmeerſtraße nach dem Markt, überall angeſtaunt und freudig
egrüßt von einer die Seiten der Straßen dicht gedrängt beſetzt
altenden Zuſchauermenge. Das Hauptintereſſe nahm natürlich
uerſt der hiſtoriſche Feſtzug, welcher den hoch zu Roß den Zug
röffnenden, in Frack und hohem Hut erſchienenen Fleiſcherns in Anſpruch. Wir haben ſ. Zt. den Entwurf zu dieſer
ie Entwicklung unſerer Stadt von ihrer e darſtellen

den coſtumirten Abtheilung mit ihren gegen 550 Perſonen, reich
eſchmückten Wagen u. ſ. w. bereits ausführlich mitgetheilt, ſo
aß wir auf eine vochmalige eingehende Beſchreibung wohl

verzichten dürfen. Es ſei nur bemerkt, daß die ganze Durch
führung eine vorzügliche, die Abrundung jeder einzelnen Gruppe
eine vollendete genannt zu werden verdient, ſo daß Halle auf
dieſe Leiſtung ſtolz ſein und man dreiſt behaupten darf, daß ſie

ch ähnlichen Veranſtaltungen anderer Orte ebenbürtig, ja den
ſelben in charakteriſtiſchen Momenten und der Pracht der
Koſtüme wie im Arrangement wohl noch überlegen geweſen ſein
dürfte. Aufrichtiger Dank gebührt Allen, welche ſich um dieſe
Schauſtellung verdient gemacht haben. Als beſonders wirkungs
poll ſeien die Gruppen, welche die erſten Anſiedler Halles, die
Gründung der Stadt, die Entwicklung derſelben zur mächtigen
Handelsſtadt, die Wohlhabenheit unſerer Bürgerſchaft nach 1312,
die Herrſchaft des Elerus, Tetzels Auftreten in Halle, den Ein
zug Karl's V. und des großen Kurfürſten, endlich die Erhebung
Deutſchlands in den Freiheitskriegen zur Anſchauung brachten.
Die Gruppe, welche die Gründung der Univerſität darſtellte, litt
trotz des prächtigen Arrangements des Feſtwagens mit den die
Univerſitätsfacultäten ſymboliſirenden Frauengeſtalten ſehr
darunter, daß es an der nöthigen Begleitung der akademiſchen
Jugend fehlte.

Jn den auf den h Theil folgenden 6 Abtheilungen, in
welchen Schützengeſellſchaften, SportVereine, Gewerke u. ſ. w.
die neueſte Zeit darſtellten, fiel vor Allem zunächſt das Bundes
banner des mitteldeutſch. Bundes auf, welches die Gerager Schützen
in grün und weiß geſchmückten Wagen mit ſich führten, dann
auch das unſeren Leſern ſchon bekannte Halleſche Stadtbanner,
welches in roth und weiß, den Farben unſerer Stadt, dekorirten
Wagen mitgeführt wurde. Aber auch die im Zuge vertretenen

Corporationen hatten nichts verſäumt, um würdig bei demſelben
erſcheinen. Zahlreiche coſtümirte Muſikkorps, rung r

chmückte Jebra en und zahlloſe Fahnen und Embleme verliehen
auch dieſen Abtheilungen des Feſtzuges ein mannigfaltig wech
ſelndes, lebens- und wirkungsvolles Ausſehen. Wir heben von
de beſonders zur Geltung gelangten Gruppen zunächſt die des

alliſchen BicycleClubs hervor, die, eröffnet von einem Wagen
mit einer geſchmackvoll gekleideten Zigeunerkapelle, eine große
Zahl mit blau und gelben Schärpen, der Sportsfarbe, geſchmückte

ahrer auf Zweirad, Dreirad und Doppeldreirad und endlich
einen ſechsſpännign Wagen mit einer en geſchmackvoll arran
irten Gruppe von Siegern im Radfahrſport aufwies. Der
tuderclub „Nelſon“ führte ein prächtig beflaggtes Boot mit ſich,

die Seiler waren auf ihrem Feſtwagen in voller Thätigkeit, die
Gärtner hatten einen Feſtwagen wa rögft prächtig mit Palmen,
Lorbeeren und n ausgeſchmückt, zwiſchen denenſich eine reizende Kinderſchaar tummelte, und die Böttcher führ-
ten ein mächtiges, mit Weinlaub bekränztes Faß bei ſich, auf
dem Bacchus thronte. Beſonderes Intereſſe erregte bei den
Zuſchauern auch die Schaar der Halloren in ihren eigenthüm-
lichen Trachten mit ihren Flambergen, alten Fahnen u. ſ. w.
Gegen 12!/ Uhr traf die Spitze des Fuget vor dem Rath

hauſe ein und nachdem der hiſtoriſche Theil deſſelben vorüber
gezogen war, überreichte Herr Oberbürgermeiſter Fiſcher vonGera nach einer kürzen Anſprache das Bundesbanver an Herrn

Oberbürgermeiſter Staude, der es mit folgenden Worten über
nahm und ſodann dem Halliſchen Schützenbunde in Obhut gab:

„Mit Dank und großer Freude übernehme ich Namens der
Stadt Halle dies Banner, das Ehrenzeichen des Mitteldeutſchen
Schühzenbundes, ich verſpreche daſſelbe tren zu wahren, bis es
einer anderen deutſchen Feſtſtadt übergeben wird. Heute über-
laſſe ich es der ſorgſamen Hut des Halleſchen Schützenbundes.
Sie werden es in Ehren halten, meine lieben Mitbürger und
ich hoffe, daß dies Banner wie bei den vorangegangenen
Feſten des Mitteldeutſchen Schützenbundes, ſo auch bei dem
gegenwärtigen, ein Symbol ſein wird der Ordnung und Har-
mönie aller Feſttheilnehmer, ein Zeichen unſerer deutſchen,
brüderlichen Geſinnung und Vaterlandsliebe. Jn ſolchem Gruße
möge der Mitteldeutſche Schützenbund auch fernerhin wachſen
und gedeihen.

Er lebe hoch, hoch, hoch.
Nachdem ſonach der Hauptmann des Halliſchen Schützen

bundes, Herr Ehrhardt, einige kernige Worte an die Schützen
hatte, überreichte eine Dame, Frau Dr. Fürth. im

damen der Damen des Halliſchen Schützenbundes ein prächtiges
Fahnenband, wofür Herr Ehrhardt mit einem dreimaligen Hoch
auf die Stifterinnen dankte.

Der Vorſitzende des Mitteldeutſchen Schützenbundes Herr
Gaſtwirth Trietzſchler Leipzig ſprach ſodann im Namen des
Schützenbundes ſeinen Dank aus und verſicherte, daß der Bund
ſtets die Gabe in hohen Ehren halten werde. Nunmehr beſtiegen
der Fahnenträger mit den beiden Fahnenjunkern den bereit
ſtehenden Wagen, ihnen ſchloß ſich der Wagen mit dem Banner
der Stadt Halle und die mit den erſchienenen Ehrengäſten, den
Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und der Univerſität an.
Der Zug ſetzte ſich aufs Neue in Bewegung.

Eine bedauerliche Störung trat nach dem Abmarſch vom Markt-
platz durch den auf kurze Zeit eintretenden Regen ein, durch
welchen die Führer der Wagen, in welchen die zahlreichen
Ehrengäſte ſich befanden, ſich zum Einſchlagen einer raſcheren
Fahrt veranlaßt fanden, als ſie für die Entwickelung des Zuges
zuträglich war, der deshalb auf der Leipzigerſtraße zunächſt ſehr
zerriſſen erſchien; doch bald wurde wieder Fühlung zwiſchen den
einzelnen Abtheilungen genommen und bei dem wieder einge
tretenen beſſeren Wetter bewegte ſich der Zug durch die weiter
vorgeſchriebenen Straßen zum Feſtplatz, wo die Fahnen. nach
der Feſthalle abgebracht wurden, der ſie jetzt zu nicht geringem
Schmuck gereichen. Dann löſten ſich die einzelnen Gruppen auf
und zogen zum Theil unter Vorantritt ihrer Muſikkorps ab,
um die Coſtüme heim zu bringen. Vor dem Feſtplatz entwickelte
ſich nun ein wahrhaft rieſiger Andrang des Publikums, dem
bislang der Eintritt verſagt war. Das Gedränge ſteigerte ſich
in einem Maße, daß es wirklich lebensgefährlich war und uns
die Ueberzeugung ſich aufdrängte, daß der eine vorhandene

ugang denn doch wohl nicht ausreichend für die zu erwartende
Frequenz berechnet ſei. Schließlich ging jedoch noch Alles ohne
Unfall ab und bald füllte ſich der weite Feſtplatz mit einer zahl-
reichen Menge von Beſuchern, für deren Unterhaltung ja, wie
unſere Leſer den früheren Berichten über den Feſtplatz u. ſ. w.
entnommen haben werden, hinreichend geſorgt iſt.

Gegen 29 Uhr wurde das Feſt Bankett, an dem wohl
gegen 1400 Perſonen, darunter zahlreiche Ehrengäſte, ſo die
Herren Generalmajor von Koethen, Oberſt Krähe, Oberſt-
lieutenant Knoch, Prof. Dr. Laſtig, Rektor unſerer Univer-
ität, Prof. Dr. Erdmann, Oberberghauptmann von Heyden-

ynſch, Steuerrath Alberti u. a. Theil nahmen, von Herrn
Oberbürgermeiſter Staude mit dem folgenden Willkommengruß
an die Erſchienenen exöffnet:

HHochgeehrte Feſtverſammlung!
Da mir die Ehre zu Theil geworden iſt, den Vorſitz des

Feſtausſchuſſes zu führen, heiße ich Sie Namens deſſelben herz
lich willkommen und gebe zugleich der Freude der Halliſchen
Bürgerſchaft Ausdruck, daß der Mitteldeutſche Schützenbund ſich
entſchloſſen hat, das Feſt in unſeren Mauern zu feiern. Unſere
Bürgerſchaft wird gewiß den Beweis liefern, wie ſehr ihr daran
liegt, die lieben Gäſte von nah und fern freundlich aufzunehmen.
Möge. das Feſt, wie es begonnen hat, einen ſchönen und alle
Betheiligten befriedigenden Verlauf nehmen.

Mit dieſem Wunſche eröffne ich das Feſtbankett und bitte
Sie Platz zu nehmen.

Derſelbe Redner brachte auch den Toaſt auf Se. Majeſtät
den Kaiſer in folgenden Worten, aus:

ß Feſtgenoſſen! Schützen!
Bei dem heutigen Feſte, zu welchem deutſche Männer aus

den verſchiedenſten Gauen, wo die dentſche Zunge klingt, herbei-
geeilt ſind, um unter der altbewährten Deviſe „Ueb Aug und
Hand fürs Vaterland die edle Schützenkunſt zu pflegen, ziemt
es ſich ganz beſonders das erſte Wort dem erlauchten, Re-
präſentanten Deutſchlands, unſerm geliebten Kaiſer zu weihen.

Wenn deutſche Schützen des deutſchen Kaiſers gedenken, ſo
muß ihre Bruſt von ganz beſonderem Stolze, von ganz be-
ſonderer patriotiſcher Freude geſchwellt ſein. Erinnern wir uns
doch der großen Errungenſchaften unſeres Vaterlandes.

Was unſere Väter ſo lange vergeblich erſtrebt, was bei den
Vereinigungen deutſcher Schützen ſo oft das Ziel der Sehnſucht
Aller geweſen iſt, unſere Zeit hat es erreicht. Wir durften die
Einigung unſeres theuren Vaterlandes erleben und, wenn uns
auch der t efe Schmerz nicht erſpart geblieben iſt, den großen
Ahnherrn unſeres Monarchen, Kaiſer Wilhelm, den Begründer
der deutſchen Einheit, in die Gruft ſinken zu ſehen, wenn auch
bald darauf unſer vielgeliebter Kaiſer Friedrich vor Verwirk-
lichung ſeiner hohen Jdeale der tückiſchen Krankheit erliegen
mußte, ſo haben wir doch zu unſerm Troſte den für alle
deutſchen Patrioten ſo erhebenden Tag erlebt, wo Kaiſer Wil
helm II., umgeben von den erlauchten deutſchen Fürſten und
getragen von ihrer Bundestreue, den Vertretern des Volkes die
herrlichſten Garantien gab für die Erhaltung des Friedens.
Welch ein erhabenes Bild deutſcher Macht und Einigkeit. Seit-
dem ſehen wir unſern Kaiſer unablüſſig bemüht: das Friedens
werk zu fördern und wir hegen zu ihm das feſte Vertrauen,
daß er unſerm Vaterlande den Frieden, die Grundlage des
Wohlſtandes und aller Geſittung, erhalten werde. Dafür ge-
bührt dem Kaiſer unſer Dank, der Dank Deutſchlands. Ve-
thätigen wir denſelben dadurch, daß wir in unverbrüchlicher
Treue zu ihm ſtehen, in guten wie auch in böſen Tagen, ſtets
bereit, mit der Waffe in der Hand für unſern Kaiſer, für die
Einigkeit Deutſchlands einzutreten. „Allezeit für Kaiſer und
Reich das ſei und bleibe unſer Wahlſpruch immerdar, wie
deutſchen Männern, wie es deutſchen Schützen geziemt.

Gott erhalte, Gott ſchütze unſern Kaiſer. Möge ihm eine
lange und geſegnete Regierung beſchieden ſein zum Heil des
Vaterlandes.Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von Preußen,
Wilhelm II. unſer allergnädigſter Herr, lebe hoch, hoch, hoch.

Jn das dreimalige Hoch ſtimmten die Anweſenden begeiſtert
ein und brauſend tönte die Kaiſerhymne durch den weiten Saal.

Jm Anſchluß hieran wurde dann noch das Feſtlied „Heil Dir
in Macht und Glanz, Kaiſer des deutſchen Lands“ geſungen und
darauf auf Vorſchlag des Herrn Oberbürgermeiſter Stande
das folgende Telegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer ab

eſchickt:An Letie Majeſtät den dehet Laiſer und König von Preußen,

ilheEuer Kaiſerlichen und Hönig hen Majeſtät per die Feſt
verſammlung des I. Mitteldeutſchen Bundesſchießens zu Ha e
ſoeben ein dreimaliges begeiſtertes Hoch dargebracht und ver
harrt mit unterthänigſtem Danke für die Allergnädigſte Be
willigung einer Ehrengabe in unerſchütterlicher Treue und Er-
gebenheit.

Der Ehrenvorſitzende des Feſtausſchuſſes:
Oberbürgermeiſter Staude.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
Y Nanmburg, 23. Juli. Am heutigen Wochenmarkte wur

den die erſten diesjährigen Feldgurken, gegen 100 Schock,
feilgehalten. Pro Schock wurden 2,40-—2,50 bezahlt.

Pößneck, 27. Juli. (Brieftauben.) Eine Anzahl hier
gezüchteter Tauben wurde nach Poſen befördert Nachdem ſie
28 Tage eingeſperrt geweſen, wurden ſie aufgelaſſen. Von ſie
ben Tauben, die hier ankamen, waren nach der „M. im
Durchſchnitt 33 Stunden zu dem Fluge gebraucht worden. Bei
einer Strecke von 426 Kilometer muß das Ergebniß als ein be-
friedigendes bezeichnet werden.

Erfurt, 29. Juli. (Anleihe.) Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht heute das Privilegium wegen Ausgabe von 1 000 000
Mark auf die Jnhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Erfurt.

5 Gotha, 28. Juli. (Congreß. Feuerbeſtattung.)
Dem Vernehmen nach wird der diesjährige Congreß der
Vienenzüchter des Herzogthums Götha am Sonntag den
19. Auguſt, im Saale des Thüringer Hofes“ hier abgehalten
werden. Die 553. Feuerbeſtattung wurde geſtern zu Gotha
an der irdiſchen Hülle des Proſeſſors Br. Biſchoff aus Berlin
vollzogen.6 Deſſau 28. Juli. (Jubiläum.) Unſere brave ſrei-
willige Feuerwehr begeht im October d., J. das Feſt ihres 25-
jährigen Beſtehens. Zur würdigen Feier dieſes Jubiläums
werden ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen.

Beim Magiſtrat in Meiningen traf ein Brief an, in
welchem ſich 2 Tauſendmarkſcheine befanden. Die Scheine
muß ein Viehhändler auf dem letzten Viehmarkte im „Sächſ.
Hofe“ liegen gelaſſen haben. Der Finder r aber vor ſeiner
Abreiſe keine Zeit mehr, das Geld abzulieſern und hat es nun
an den Magiſtrat eingeſandt. Eigenthümlicherweiſe hat ſich der
Verlierer noch nicht gemeldet. (Er hat es jedenfalls nicht
nöthig“. Red.)

Aus uller Welt.
Ulanenritt. Ueber einen abſonderlichen Ulanenritt be

richtet vom Donnerſtag der „Anz. a. d. Hvlld.“ in Spakdau
Seit einiger Zeit halten die Potsdamer Ulanen am Pichels
dorfer Gemünde mit ihren Pferden Schwimm Uebungen ab.
So wurden auch vorgeſtern die Pferde bei Pichelswerder in
die Havel getrieben bei welchen Uebungen die Soldaten im
Badekoſtüm erſcheinen. Vier Pferde müſſen nun offenbar ſcheu
geworden ſein, denn kaum hatten ſie das andere Ufer erreicht.
als ſie in wildem Karriere dahinraſten und ihren Weg über
Pichelsdorf, Borfelde und Gatow nach Kladow nahmen. Ein
Ülan, welcher mit einfacher Badehoſe bekleidet zu Roß Sefolgt
war, ließ ſich durch dieſen unerwarteten Zwiſchenfall nicht außer
Faſſung bringen; ohne viel zu überlegen, ſetzte er den Thieren
nach, und nach längerer Zeit gelang es dem kühnen und faſt
völlig nackten Reiter, die Pferde in Kladow zu ergreifen. Hier
lieh ihm ein Bauer einen Kittel und ein Beinkleid, und nun
trat der Ülan mit den eingefangenen Thieren den Rücktritt an.
Bei ſeiner Ankunft ſollen die Offiziere und Mannſchaften des
Regiments Thränen gelacht haben. Dem Ulanen ſoll eine be
ſondere Belohnung von ſeinen Vorgeſetzten zugedacht ſein.

Sirach 31, V. 13. Jn einem Semingr ſtand die Menge
der Speiſen mit dem Appetit der Zöglinge andauernd im Wider-
ſpruch. Eine directe Beſchwerde wagte Niemand, und ſo ver
fiel man auf folgenden Ausweg. Bei der nächſten Reviſion
bemerkte der Schulrath, daß eine der Bibelſtellen an den Wän
den des Speiſeſagles mit dem Hinweis auf Sirach, Kapitel 31.
Vers 13 friſch überklebt war. Man ſchlug nach, und da ſtand
denn: „Und denke nicht. hier iſt viel zu freſſen.

Schwimmende Kirchen. Der engliſche Evangeliſations-
eifer vergißt ſelbſt nicht die auf hoher See beſchäftigten Fiſcher.
Nachdem anläßlich des Jubiläums der Königin der Bau einer
ſchwimmenden zugleich als Hoſpital zu verwendenden Kirche be
ſchloſſen worden war, hat jetzt ein Ungenannter dem betreffen-
den Verein die Summe von M 3500 zum Bau eines zweiten
Schiffes zu dem Zwecke geſchenkt.

Das elektriſche Lampenöl. Als kürzlich auf der Mün-
chener Ausſtellung die Gebirgler zur Huldigung anweſend waren
und ein heftiger Gewitterregen ſie zur Flucht in den Gang der
Ausſtellungs- Reſtauration trieb, da ſtaunten die ſtämmigen
Söhne des bayeriſchen Hochlandes beſonders über das elektriſche
Dcht. Nicht lange dauerte es, da floß das Waſſer durch die
Decke in die Glaskugel der elektriſchen Bogenlampe und dann
auf den Voden. Ein Gebirgler ſtand gerade unter der Lampe
und bekam den Waſſerſtrahl auf ſeinen Hut. Da rief er ver-
wundert aus: „Hiazt da ſchaugt's her, da laaft gar dös elektriſche
Lampenöl aus!“

Selbſtmord im Gerichtsſagal. Aus Bochum, 25. d. M.
wird gemeldet: Ein Kommis Namens Wackers, der der
ünterſchlagung bezichtigt. war, zog heute, als ihm von der
Strafkammer das Urtheil verkündet wurde, das ihn zu einem
Monat Gefängniß verurtheilte, einen Revolver und erſchoß ſich
vor den Augen der Richter und des Publikums. Wackers hatte
von ſeinem Prinzipal, 230 empfangen, um damit bei der
Reichsbank einen Wechſel zu bezahlen; er mußte aber verreiſen
und will das Geld, wie er das in ſolchen Fällen immer that,
der Tochter ſeines Prinzipals zur Einlöſung des Wechſels ge
geben haben, was dieſe indeß in Abrede ſtellte. Das Geld
hatte ſich nachher in einer Schublade gefunden.

„Mörderhetze.“ London, 27. Juli. England leiſtet
ſich wieder einmal den Luxus einer Mörder hetze: nächſt einer
Panik über den Zuſtand der Armee und Flotte iſt dies die be-
liebteſte Aufregung für den engliſchen Philiſter. In
Walthamſtow. einer kleinen Ortſchaft etliche 20 Meilen nörd
lich von London wurde in der Hinterſtube eines Apothekers die
22 jährige Frau des Spezereihändlers French bewußtlos auf
gefunden. Der Gehilfe Barberx war anweſend. Die herbei-
gerufenen Aerzte, konſtatirten, daß die Frau ſich unter dem
Einfinß von Ehloroform befinde. Ein Handtuch war an ihrem
nackten Buſen befeſtigt. Die Anzeichen deuteten nicht auf eine
verſuchte Vergewaltigung. Die Aerzte thaten ihr Möglichſtes,
um die Bewußtloſe zum Leben zurückzubringen. Dreißig Stun-
den dauerte dieſer Zuſtand und geſtern iſt die Frau geſtorben.
Da fing man an, ſich nach dem Thäter umzuſehen und die
Polizei wurde von dem Ereigniſſe benachrichtigt. Folgendes
wurde feſtgeſtellt. Frau French litt oft an neuralgiſchen
Schmerzen, oder behauptete, daran zu leiden und machte dieſes
häufig zum Vorwand eines Beſuches in der Apotheke. Was
dort ſonſt vorgefellen, iſt allerdings ein Geheimniß, das
nur der Gehilfe Barber löſen kann. Dieſer hatte Samstag
Abend durch ſeinen Laufburſchen der Frau einen Brief zuge-
ſchickt, der leider verſchwunden iſt. Die Frau war gekommen.
Der Gehilfe ſcheint Vorbereitungen getroffen zu haben, um eine
Operation vorzunehmen. Als er fand, daß die Doſe Chloro-
form zu ſtark war, nahm er aus der Geldkaſſe 12 Lſtr., zog
ſeine beſten Kleider an und ſuchte das Weite, Niemand ſah
ihn fortgehen. Spät Abends kletterte der Laufburſche über
die Hinterthür in das Haus und fand die Frau in bewußt-
loſem Zuſtand. Geſtern iſt ein Verhaftsbefehl gegen den
unverheiratheten 35 jährigen Barber erlaſſen worden. Unter
ſeinen Papieren fanden ſich Briefe von noch anderen
Frauenzimmern vor, denen er ſeine Aufmerkſamkeit zuwandte,



s amtliche Leichenſchan und Obduktion hat heute ſtattge
unden. VPilgerzug nach Jeruſalem. Jm Auguſt d. J. wird der
zweite öſterreichiſchungariſche a nach Jeruſalem ve
anſtaltet. An demſelben können ſich auch Pilger aus Deutſch
land betheiligen. Der Zug wird aus zwei Abtheilungen be
ſtehen, von denen die eine nur Jeruſalem und Umgegend be-
ſucht; dieſelbe geht über Trieſt, Brindiſi, Alexandrien und Jaffa
nach Jeruſalem und von dort über die genannten Städte wieder
zurück. Die zweite Abtheilung pilgert noch weiter nach. Naza
reth, Tabor, Tiberigs, Cana. Von Caifa aus findet die Ein
hiffung zur Rückfahrt nach Trieſt ſtatt. Auch ein Sommer-

ergnügen.Zwei Leoparden brechen aus Dieſer Tage ver-
breitete ſich in Solingen mit Blitzesſchnelle das Gerücht, daß
in der auf dem Schützenfeſtplatze anweſenden Menagerie zwei
Raubthiere ausgebrochen ſeien. Das Gerücht hatte in dieſem
Falle auch nicht gelogen; die beiden Leoparden hatten die Frei
heit aus ihren Käfigen gewonnen und ſuchten nun unter fürchter
lichem Gebrüll einen Ausgang ins Freie. Zum Glück war aus
reichende Hilfe ſofort zur Stelle; alle Ausgänge wurden ver-
barrikadirt, und die in der Menagerie umherraſenden Beſtien
nach vielen vergeblichen Verſuchen wieder eingefangen. Jn-
zwiſchen hatten dieſelben in der Menagerie unter den Thieren
eine heilloſe Verwirrung angerichtet. Alles eilte in den Käfigen
durcheinander, der Lärm war ein fürchterlicher, der noch größer
wurde, als die Thiere von ihren Käfigen aus ſahen daß ein
Leopard über einen frei in der Menagerie umherlaufenden
Affen herfiel, denſelben gräßlich zerfleiſchte und dann auffraß.
Schließlich hatte ſich zwiſchen den beiden Beſtien noch ein ge
waltiger Kampf um den getödteten Affen entſponnen, Der Aus-
bruch dex Thiere iſt einem Angeſtellten der Menagerie, welchem
vom Beſitzer gekündigt worden war, zuzuſchreiben: derſelbe hat
in Lachſüchtiger Abſicht heimtückiſch den Käfigverſchluß entfernt
und ſo den Ausbruch der Thiere möglich gemacht.

Die vier Arten Gold und Silbermünzen mit dem
Bildniß Kaiſer Friedrichs werden jetzt vielſach in Samm-
lungen von je einem Stück in zierlichen Käſtchen verkauft, die
mit Seide oder Sammt ausgelegt ſind. Darauf lieſt man, in
Goldbuchſtaben die Worte: „Erinnerung an Kaiſer Friedrich III.

Jnduſtrie, Haudel, Finanzen.
Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher

Jnduſtrieller iſt am Sonnabend Nachmittag zu einer Sitzung
zuſammengetreten.

Der Eſchweiler Bergwerks-Verein hat in dieſem
Monat ſeinen ganzen Beſitz an Wurmrevier-Actien nominell
738600 welche in der letzten Bilanz mit 76 aufgenommen
waren, zum Durchſchnittscurſe von 852/, verkauft. Hierdurch
wird ein Betrag von 628000 flüſſig mit einem dem laufen
den Jahre zu Gute kommenden Buchgewinn von 66000

Die kürzlich erwähnten Actien der Actien geſellſchaft
für Hutfabrikation in Guben ſollen nunmehr an der Ber-
liner Börſe, eingeführt werden. Anſcheinend um dies formell
zu ermöglichen hat man das Etabliſſement erweitert und im
Mai d. J. das Actiencaptital von 250000 Mark auf 1 MillionMark erhöht

Reichsanleihen vom Jahre 1880 und 1884. Die
Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis S zu den Schuldverſchreibungen
der Deutſchen Reichsanleihe von 1880 und Reihe II. Nr. 1 Pis 8
zu den Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichsanleihe von
1884 über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. October 1888
bis 30. September 1892 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung
der folgenden Reihe werden von der Königlich Preußiſchen
Controle der Stagtspapiere, Berlin, Oranienſtraße 92/94 vom
3. September d. J. ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr ausge-
reicht werden. Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt
in Empfang genommen oder durch die Reichsbankhauptſtellen
und Reichsbankſtellen, ſowie durch diejenigen Kaiſerlichen Ober
poſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine ſolche Bankanſtalt nicht be

findet, bezogen werden. ßDie in Schwerin abgehaltene außerordentliche General
Verſammlung der Mecklenburgiſchen Friedrich Franz-
Eiſenbahn in welcher 1275000 Capital vertreten war, ge-
nehmigte den Bau der Secundärbahn Malliß nach Lübtheen
und beſchloß die Erhöhung der zu emittirenden Prioritäten auf
fünf Millionen Mark.

Zuckerfabrik Kamburg. Jn der verfloſſenen Be
triebszeit wurden 560650 Etr. Rüben verarbeitet. welche im
Durchſchnitt mit 1,12 der Centner bezahlt wurden. Der Rein-
gewinn beläuft ſich auf 331000 wovon den Actiongiren als
Dividende 245000 gleich 35 pCt. von 700000 -4 Actiencapital
ausbezahlt werden, der Reſt wird zu Abſchreibungen verwendet.

Man ſchreibt uns, daß die Semeſter-Bilanz der Nord-
häuſer Bank einen Reingeſbin, von 93418 aufweiſt. Das
Actiencapital beträgt bekanntlich 1000000

Coucursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen: Knopffabrik Eduard Hager Co

zu Barmen. Schuhmachermeiſter Hermann Bormann zu Leo
poldshall. (Nachlaß.) Kaufmann Guſtav Schultze und Kauf-
mann Hermann Luther, Firma Emil Schultze Co., zu Bocholl.
Colonialwaarengeſchäft Clauß zu Dresden. Schnittwaarenhand-
lung, Schleinitz zu Niederlößnitz bei Dresden. Cigarrenfabrik.
Karl Heiſer zu Fritzlar. Tuchfabrikant Louis Winne zu Guben
Kaufmann Hermann Schatz zu Meißen.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 28. Juli. Der Poſitdampfer „Californig“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Actiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, heute Vormittag 11 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Hamburg, 29. Juli. Der e „Wieland“ der
Hamburg-Amerfkaniſchen Packetfahrt-Aktün- Geſellſchaft iſt, von
NewYork kommend, geſtern Abend 10 Uhr in Plymouth an-
gekommen, und der J „Suevia“ derſelben Geſell
ſchaft iſt, von Hamburg kommend geſtern Nachmittag 3 Uhr in
New-ork' eingetroffen.

Bremen, 25. Juli. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Trave“ iſt heute Morgen 7 Uhr in New-York ange-
kommen.

Trieſt, 29. Juli. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt heute
Mittag aus Konſtantinopel hier n

London 28. Juli. Der UnionDampfer „Moor“ iſt
geſtern auf der Ausreiſe vor Plymouth abhgegangen.

London 27. Juli. Der Union-Dampfer „Spartan“
ſt geſtern auf der Heimreiſe von Madeira abgegangen.

Liſten der Schifſs -Schlenſen an der Saale.
Gimritz. Thalwärks. 26. Juli: Wille, von Calbe nach

Halle, leer. Koetel, von Röpzig nach Brachwitz, leer. Trebs,
Knpper, Knöchel, von Halle nach Wettin, leer. 27. Juli: Jordan,
von Halle nach Cröllwitz, Brannkohle. Chriſtoph, von Halle
nach Salzmünde, leer. Jordan, von Halle nach Brachhwitz, leer.
Spiung, von Böllberg nach Salzmünde, leer. Schildt, von
Halle nach Wettin, leer.

Bergwärts. 26. Juli: Wille, von Calbe nach Halle, leer.
Dönitz, von Hamburg nach Halle, Harz. Ahlgrimm, von Stettin
nach Böllberg, Weizen. Thiering, von Alsleben nach Halle,
Pflaſterſteine. Jordan, von Crölltbitz nach Halle, leer. Knöchel,
von Wettin nach Halle, Sand. 27, Juli: Koetel, von Brachwitz
nach. Röpzig, Bruchſteine. Schildt, von Wettin nach Halle,
Sand.Rothenburg. Thalwärts. 26. Juli: Zabel, Remorqueur
Nr. I, von Salzmünde nach Calbe, leer. Wille, Remorqueur
Nr. IiI, von Halle nach Calbe, leer. Dornewind, von Dobis
nach Gnölbzig, Steinſchutt. 27. Juli: Siebert, von Lettin nach
Stettin, Thon. Radeſpiel, Müller, von Trotha nach Gröng, leer.

Bergwärts. 27. Juli: Luther, von Außig nach Friede-
burg, Braunkohlen, Glaſer, von Gnölbzig nach Dobis, leer.
Wille, Remoxqüeur Nr. III, von Calbe nach Halle, leer.
Schröder, von“ Hamburg nach Halle. Güter.

Alsleben. Tyalwärts. 26. Jnli: Becker (2), von Salz-
münde nach Stettin, Thon. Lauch, von Mucrena nach Bern-
burg, Mauerſteine. Göhre, von Trotha nach Berlin, Formſand.

Schleppdampfer, Capt. Zabel, von Trotha nach Calbe, leer.Schieprbampter Eapt. Wille, von Halle nach Calbe, W

Grieſer, von Mucrena nach Alsleben, Köhlen. 27. Juli; Müller,
Schneider von Mucreng nach Berlin, Mauerſteine. Siebert,
von Lettin nach Stettin, Thon.

Hergwärts. 26. Juli: Schleppdampfer!, Capt. Wille,
von Calbe nach Halle, leer. Schröder, von Hamburg nach Halle,
Güter.

Calbe. Thalwärts. 26. Juli: Naumann, von Wettin
Stettin,nach Trabitz, Steine. Bremer, von Bernburg nach Ste

Soda. Göhre, von Trotha nach Berlin, Sand. 27. Juli:
Becker (2), von Salzmünde nach Stettin, Thon. Naumann,
Michaelis, von Gröna nach Hamburg, Steine. Müller,
Schneider, von Alsleben nach Berlin, Mauerſteine. Höppner,
von Nienburg nach nKig leer.

Bergwärts. 26. Juli: Emmer, von Außig nach Nienburg,
Kohlen. 27. Juli: Schröder, von Hamburg nach Halle, Güter.
Richter, von Berlin nach Nienburg, Roggen. Kuntze, von
Außig nach Bernburg, Kohlen.

Neueſte Nachrichten.
Potsdam, 29. Juli. Das heute Abend 6 Uhr aus

gegebene Bulletin lautet:
„Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin und

der neugeborene Prinz befinden ſich andauernd wohl.“
Berlin, 29. Juli. Dem „vBerliner Tageblatt“ wird

gemeldet, zwiſchen Giers und Herbert Bismarck ſeien
Grundlagen einer Verſtändigung über die Reviſion des
beiderſeitegen Zolltarifs vereinbart worden.

Wien, 29. Juli. Der preußiſche Geſandte bei
der päpſtlichen Kurie, von Schkbezer, iſt heute Vor
mittag aus Rom hier angekommen. Derſelbe wurde vom
päpſtlichen Nuntius Galimberti am Bahnhofe empfangen
und fuhr in deſſen Equipage nach ſeinem Abſteigequartier
im Hotel Jmpérial. Herr von Schloezer iſt vom Nuntius
Galimberti auch für heute zum Diner geladen und wird
ſich dem Vernehmen nach einige Tage hier aufhalten.

Ems, 29. Juli. Bei der heute hier ſtattgehabten
Kaiſerregatta wurde der Kaiſerpreis von der Frankfur-
ter „Germania“ gegen den „Mainzer Ruderverein“ ſiegreich
vertheidigt.

Weſterland, 29. Juli. Die Königin von Rumänien
iſt r eingetroffen und beabſichtigt 4 Wrchen hier zu ver
weilen.

Konſtantinopel, 29. Juli. Munir Paſcha hat ſich
geſtern in Begleitung Kiagim Bey's und Sadik Bey's in
beſonderer Miſſion nach Berlin begeben.

Waaren und Produktenberichte.

ß Getreide.Berlin, 28. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz Termine höher
gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 163,5 Mk. bez., Loco 162-180 Mk. nach
Qualität bez., gelbe Lieferungéqualität 164,5 Mk. bez., per dieſen Monat 164,5 Mk.
bez., ver Juli- Auguſt 163,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Septem
ber- Oktober 1604,75——165,25 Mk. bez., per Oktober- November 165,75--166,25 Mk. bez.,
per November Dezember 166,75-—-166,75 Mk. bez. Weizen (neuer Ufance mit Aus
ſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine gekündigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk. Pez., Loco 166--180 M. nach Qualität bez., Lie
ferungsqualität 169 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez. Roggen per 1000
Kilogr. loco feſt, Termine feſt, gekündigt Tonnen, rn Mk. bez.,Loco 120-—130 Pik. nach Qualität bez. Lieferungsgnalität 128 Mk. bez., ruſſiſcher
Mk. bez., inländiſcher geringer mit Geruch 121 Mk. ab Bahn reß. per dieſen Monat

Mk vbez., per Juli- Auguſt Mk. bez., per Augriſt- September Mk. bez., per
September- Oktober 190,5-—130,75 Mk bez., per Oktober- November 132,25--132,75 Mk.
bez., per November Dezember 133,75--134 Mk. bez. per Dezember Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 152184 Mk. nach Qualität bez.,
Futtergerſte 112--124 Mk. bez. afer per 1000 Kilogr. loco v Termine
nahe Sichten niedriger, gekundigt 900 Tonnen, Kündigungspreis 117 Mk. bez., Wweo
115--140 Mk. nach Onalität vez., Lieferungsqualität 117 Mk. bez., pommerſcher guter
128--132 Mk. bez., feiner 135—536 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher guter 128-—132
Mk. bez., feiner 135--136 Mk. ab Bahn bez., s 11 122 Mk. frei Wagen bez.,
per dieſen Monat 117,25--117 Mk. bez., per Juli-Auguſt I15,8--116,25 Mk. bez., per
AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 115,5 M. bez., per Oktober
November Mk. bez., per November- Dezember 115,75 Mk. bez.

„Magdeburg, 28. Juli. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 172-176 Mk.,
Weißweizen Mk., glatter engliſcher Weizen 162—-167 Mk., Rauhweizen 159 bis
164 Mk., Roggen 126-133 Mk. Chevaliergerſte Mk. Landgerſte
Mk. Hafer 120—-133 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 28. Juli. Roggen per Jnli-Auguſt 110,00 Mk., per September-Oktober
123,00 Mk., per Oktober- November 126,50 Mk.

Stettin, 28. Juli. Weizen feſter, loco 160,00--108,00, per Juli Auguſt
167,50. per September- Oktober 168,50, per Oktober-Nov. Mk. bez. Roggen
feſter, l9co 121126, per Juli-Auguſt 126,50, per September Oktober 127,50.
Pommerſcher Hafer loco 1172-121.

Köln, 28. Juli. Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per Jnli
18,35, per Auguſt per November 17,80. Reggen hieſiger loco 14,25, fremder
553 per Juli 13,45, per Auguſt per November 13,90. Haſer hieſiger
oco 14,00.

Leipzig, 28. Juli. (Preiſe verſtcher ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour-
tage 2c.) Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. 172176 Mk. bez. u. Br., aus-
ländiſcher 185--190 Mk. bez. u. Br., ruhig Roggen per 1000 Kilogr. netto loco
inländiſcher alter 132—138 Mk. bez. u. BVr., in ländiſcher neuer 138--142 Mk. bez.,
eſt. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco Mahl- und Futterwaare 117125 Mk.
ez. u. Br. Hafer per 1060 Kilogr. netto loco inländiſcher 1342-140 Mk. bez.

u Br., ruſſiſcher 127--130 Mk. bez. u. Br.

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 28. Juli.

27. Juli. 28 JuliGrannlated s SKriſtallzuycker I.
Kriſtallſſſcker II.
Kornz. Rend. 920
Kornz. Rend. 22.50 22. 80 M. 22.0-22.89 M.
Kornz. Rend. 752 15. 00 90 M. 15.00 18.90 M.

Tendenz am 28. Juli Sill, Preiſe theilweiſe uominell.
27. 8ult 28. Juli.ff. Brodraffinade 29.25 M. 29.25 M.

f. Brodraffinade 28. 75--29.00 M. 28.75-29.00 MGem. Raffſinade II. 27 25 25 M. 27.75——28.25 M
Gem. Melis I. 27.00 M. 27.00 M.Tendenz am 28, Juli Ruhig.

Rohzucker I. Produkt:
Durchgehend f. a. B. Hambura.

Juli 13.90 13,87 M. bez. Br. G.Auguſt 13.95 13.94 13.95 Lez. u. Br. 13,90 G.
Septeznber 13,75 13.771 M. vez. G
Oktober 12.70 G. 12,00 Br.
Okteber- Dezember 1237 bez. u. G. Br.
November- Dezember 12.20—12,35 M. bez. Br. G.
Januar-März 1889 bez. 12,55 Br. 12.45 G.

Tendenz Ruhig, ſtetig.
Die Aelteſten der Kaufmannäichaft.

Parirs, 28, Juli. Telegr. Rehzucker s feſt, loco 39.60 a 39.25. Weißer
Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juli 42.60, per Auguſt 41.70, per Sep-
tember 40.75, per Oktöber- Jannar 36.75.

London, 28. Aul:. (Telegr.) 969 Javazucker 452, ruhig, Rübenrohzucker
14 ruhig, Centrifugal-Cuba

New-York, 28. Juli. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 510.
Kaffee.

Havre, 28. Juli. Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) New-Hork ſchloß
mit 10 Pwints Baiſſe. Rio 10,000 Sack. Santoe 2000 Sack. Reccttes für geſtern.

Havre, 28. Juli. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos unregelmäßig, per Jnli 81.00,
per September 71,75, per Dezenther 95.59. Alles behauptet.

New-York, 28. Juli. (Telegramm.) Kaffee (Fair-Rio) 14 Rio Nr. 7
low ordinary per Auguſt 10.62, do. do. per Oktober 9.67.

Petrolenm.
Berlin 28. Juli. (Amtlich.) Petrsleum, (Raffinirtes Standard white)100 kg mit Jaß in Poſten von 100 Ctr. Termine unverind, Gekündigt kg.

Kündigungspreis Loco per dieſen Monat Leh, Per Septbr.- Oktober24,2, per Dezember Januar 24,7 bez.
Stettin, 28. Juli. Loco 12.25.
Bremen, 28. Juli. (Schlußbericht.) Standard white, loco 7.40 M. Br

Ruhig.
Petroleum ruhig, Standard white loco 7.45 Br., 7.40Hamburg, 28. Juli.

G., per Augnuſt- Dezember 7.70 G.

N Rafſinirtes Petroleum 700 Abel Teſtdelphia 7 Gd. Rohes Petroleum in NewYork
New-York, 28. Juli. (Telegr.)

in Nav York 7 Gd. do. in Phifk
D 6 o C., do. Pipe line Certificats D. vo C. Stetig.

Spiritus.
Berlin, 28. Juli. (Amtlich.) Spiritus per 100 à 1000, 10000 nach

Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungs
preis 98.5 M. bez., per dieſen Monat Juli-Augnſt bez.

23.70 -23.90 M. 23.70-—-23.90 M.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sviritus per 100 1.a 1009 10, 000 (verſteuerter) loco mit Faß bez.
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Faß. Gekündigt Liter.

Kündigungspreis M. Loco 5,9. Durchſchnittspreis bez., per dieſen Monat 5
ver Juli- Auguſt u. per AuguſtSeptember 51.5-—51,4-53,6 bez., per SeptemberO
tober 52—51, 9--52,1 dez., per Oktober November 52,1--5282,1 bez., per November

Dezember 52,1--52-52, 1 bez.Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis bez., loco ohne Faß 32,9 bez., mit Faß bez., per dieſen Monoel
und per Juli- Auguſt 32,3-92,ſ--32,2, per Auguſt Septbr. 32,9-—-32,1-32,2 bez. e.
September Oktober 32,7——32.6——32,7 bez., per Oktbr.- Novbr. 32,6——32,5--32,6 bez.
perNovember Dezember 32,5-—32,6--32,4 bez.

Magdeburg, 28. Juli. Hermann Walther.) Kartoffelſpiritus Matt,
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 52.70-53. 10 bez., desgl. bei
70 M. Verbrauchsabgabe 33.70 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

binde nicht gehandelt.Leipzig, 28. Juli. Spiritus per 10.000 Literprozent ohne Faß, loco ver
ſteuert nom., loco unverſteuerter 70er 32.70 M. 50er 51.90 bez. nom.

Breskau, 28. Juli. Spiricus per 100 1 per 100 proc. rxcl. 20 M. Ver
brauchsabgabe Juli-Auguſt 50.20, AuguſtSeptember 50.40. Septbr.-Oktbr. 51,20, do.
do. 70 M. Verbrauchsabgabe, JuliAuguſt 31.50, n w. WPoſen, 28. Juli. Spiritus loco ohne Faß, 0er 50,70, 70er 31.40, mit
Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber Still.

Stettin, 28 Juli. Spiritus behauptet, loco ohne Faß verſt. do. mit
50 M. Conſumſteuer 51.50, do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.40 AuguſtSeptember
50 M. Conſumſteuer do. mit 70 M. Conſumſteuer 31.50, do. do. AuguſtSep
tember bez.Hamburg, 28. Juli. Spiritus flau, per Juli r per Juli-Auguſ
203/, Br., AuguſtSeptember 208, Br., Septbr.-Oktbr. 21, Br.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Berlin, 28. Juli. (Amtlich). Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termin

feſt. Gekündigt Centner. Kündigungspreis M. Loco mit Fa
M. bez., loco ohne Faß, bez., per dieſen Monat 47.4 bez. Durch

ſchnittspreis bez., per Jnli- Auguſt 47,4 bez. per September Oktober 47-—47,2
bez., per Oktober November 47,3-47,4 bez., per November Dezember 47,6 bez.

»'Leip zig, 28. Juli. Raps per 1000 kg. netto loco 195--215 M. bez. U. Br.,
je nach Trockenheit.e e r 28. Juli. Rapskuchen per 100 Kg. netto loco 12--12 M. bez.

Leipzig, 28. Juli. Rüböl per 00 Kg. netto ohne Faß loco 47,75 M. bez.,
Geſchäftstos.ſu r 28. Juli. Rüböl per Juli 48.00, Sept.Okt. 47.50. v

Stettin 28. Juli. Rüböl feſt, Juli 47.70, Sept.Oktbr. 47.20.
Hamburg, 28. Juli. Rüböl ſtill, loco 46.00 nom.
New-Horrr, 28. Juli. (Telegrauim.) Schmalz (Wilcox) 8.70 do. Fairbankl

8.65, do. Rohe u. Brothers 8.70.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 28. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 115 M. 3

1000 g. Cocosnußkuchen, deutſche, 135 M. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 135--150 M. r je nach Qualität. Ray
kuchen 130 M. für 1000 kg. Leinkuchen 130 M. für 1000 Kg.

Düngſtoffe. Guano, ſtickſtoffhalt. 17—-20 M., do. phosphorhalt. 65-—-759
12 M., Rock-Phosph. 70 8- i M., do. 50-680 3,50 00 M. Fleiſch

und Fiſchinehl 125—-17 M., Knochenmehle 11,50-—14 M., Blut und Hornmehle 15-19
M., Superphosphate 6,50--11 M. für 100 Kilogramm.

ESalpeter. Chile, verkehrte in etwas ſchwächerer Haltung für Waare aus
den zu erwartenden Schiffen je uachdem dieſelbe früher oder erſt ſpäter disponioel
iſt, wird M. 8,70 a 8,85 geſördert. Waare aus den im nächſten Frühjahre zu er
wartenden Schiffen iſt nicht unter M. 9,15 käuflich.Magdeburg, 27. Juli. (Bericht von Lutze u. Heimann, Magdeburg.)
Chiliſalpeten. Seit voriger Woche ſind die Notirungen im Allgemeinen auf
ſelben Standpunkte ſtehen geblieben, das heißt: n v 8,80 M. Auguſtk
September 8,90 M., Oktober November 9,00 M., Frühjahr 1889 9,25-—9,20 M.
Der Markt iſt leblos bei ſtetiger Tendenz. Ebenſo iſt auch e r Ammo
niak im Preiſe unverändert geblieben, der Grundton des Marktes hat eher eine Ab
ſchwächung erfahren. Superphosphate ſind unverändert und Futterartikek bleiben
ſtark gefragt bei feſten Preiſen.

Hülſenfrüchte-
Berlin, 28. Juli. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen, 20 36 Mo

Speiſebohnen, weitze, 24—-40 M., Linſen 30—-60 M. per 100 Kg.
Berlin, 28. Juli. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco ſtill. Termine

Gek. t. Kündigungépreis M. Loco 126--136 M. nach Qualität per dieſe
Monat M., per JuniJuli M., per Juli-Auguſt M., per Septeber- Oktober M. Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 128--180 M., Futterwaare
116--125 M. nach Qualität.Leipzig, 28. Juli. Mais per 1000 Kilogramm netto loco aweſikan ſag
r M. bez. u. Br., rumäniſcher 132—-138 M. bez. u. Br., Donau 132 138
ez. u. Br.New York, 28. Juli. Telegramm). Mais (New) 57.

Mehl.
Berlin, 28 Jnult. (Amtlich).

inkl. Sac.. Feſt. Gek. Sack17.45 des Durchſchnittspreis M., per Juli-Aug. i7. 40 M., per Aug.Sept. 17.45
M., Her September Oktober 17.65 M. bez., per Oktober November bez.

Berkin, 28. Juli. Weizenmehl Nr. 00 24.00--22.00 M. bez. Nr.
22.00 bis 20(0 M. g. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr.
und 1 17.70 16.70 M. do. feine Marken Nr. 0. und 1 18.50-17.50 M. be
Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Pew-York, 28. Juli. (Telegramm). Mehl 3 D. C.

Kündigungspr. M., per dieſ. Monat

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Jnli. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 g. brutto inkl

Sack. Termin fef. Gekündigt Sack. Kündigungspre p 6Prima Qualität loco 20.20 Br., per dieſen Monat 20.20 Br. rPreis M., per Juli Auguſt 20.00 M., per Auguſt Sept. M., per Sept.
Oit. M. per O. r. M. Trockene Kartofſelſtärke per 100 Ks. bruttsinti. Sac. Termin All Geründigt Sack. Kündigungspreis M
Prima Oualität loco 25.60 Br, per dieſen Monat 20.00 Br., Durchſchnitts
preis M., Her per Auli-Auguſt 19,90 M., r AuguſtSeptember
M., per Sept. Oit. Mi, per Okt.- November M.

Stroh Hen.
Berlin, 28. pp (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 4.50 bis 4.75 Mk., Heu 4.80

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 28. Jnli. (Pol.- Präſ. Rindſieiſch, von der Keule, 1.00-1.50 M

Bauchfleiſch 0. 50 20 M.. Schwerneſiciſch 0.80-1.40 M., Kalbfleiſch 0.80--1.50 M.
Hammelfleiſch 0.80—7.40 M. Butter 1.60--2.80 M. per 1 Kg. Eier 60 etüd

200--4.c00 M. 5Juli. Butter 1.80 M., Eßbutter 2.00-2.40 M.Nordhauſen, 28.
Cier 0. S 0.90 M. per kg.

Leipzig, 28. Juli. Ein Bg Butter 2.00 bis 2.C0 M. Ein Schock Eier
2.00 bis 3.00 M.

Kartoffeln.
Berlin 28, Juli. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 4.00-—8.75 M. ver 100 g.
Nordhauſen 28. Juli. Kartoffeln (neue) 6.00--7.00 M. per Wo g.
Siggis, 28 Juli Ein hl Kartoffeln bis M., ein Centner do

uoue 5.25 M.

Baumwolle und Wolle.
Antwerpen, 28. Juli. Wollauction. Von angebotenen 1851 Ballen

BuenosAyres Wollen wurden 1161 Ballen, von 409 Ballen Montevideo 359 allen,
93 92 an Banda-Oriental 28 Boyen. von 59 Ballen auftraliſchen ollen

eine verkau
Antwerpen, 27. Juli. VWollauction. Von angebotenen 1446 Ballen

Buenos-Ayres Wollen wurden 987 Ballen von 522 Ballen Montevideo 283, e
216 Ballen auſſraliſcher Wollen 34 Ballen verkauft. Angebotene 20 Ballen Cah
wolle wurden ſämmtlich verkäuft.

Metalle.
Amſterdam, 28. Juli. Nachmittags. Bancazinn 54

London, 27. Juli. Silberbarren Lſtrl. Zinn 87 l rig
h r 16 Lſtrl. Blei engl. 13 Lſtrl., ſpan. 13 Lſtrl. Que
ilber 7829 00 J e Bort, 26. Juli, Zinn: Straits 19.25 Doll. Eiſen Nr. 2 Coltnes

oll.Frankfurt a. M., 27. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.
125,90 Br., 123,90 G.

Hamburg, 27. Jul. Silber in Barren für 1 Rg 124.75 B., 124.25 G.
LSCondon, 27. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u Ci

hier). Zinn: Skraits 872,, Auſtral 88 Lſtrl.
Rotterdam, 28 Juli. Nachmittag. (Telegramm der Verren M. H. Lorew

u. Cie. hier.) Zinn: Banka s55 fl, Billiton 54 fl.

Viehmärkte,.
Berlin, 27. Juli. (Telegramm). Städtiſcher Centralviehhof. Am

kleinen Markte ſianden zum Verkauf: 1025 Rinder, von denen nur 9 Stück, un
2080 Hammel, von denen gar nichts verkauft wurde, außerdem 556 Schweine, die
bei ruhigem Handel zu Preiſen des vorigen Montags (35--41 M. für 100 Pfd. mit
20 Tara) verkauft aber nicht geräumt wurden. An Kälbern ſtanden 653 Stück
zu Markt; der Handel geſtaltete ſich trotz des ſchwächeren Auſtriebs nur ruhig. Ia
38-—46 M. IIa 28-36 Pfg. das Pfund Fleiſchgewicht.

Nordhauſen, 28. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurde bei ziemlich
ſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 6—-10 M. bezahlt.e ruh. 26. Juni. Das Geſchäft iſi flau. Vorrath am 24. Jnli
112,677 Stück.

Jnuſerat.

Privattransitläger f. Zucker
in meinen großen Spei.herräumen (über 100,000 Ctr.) an den
Bahnen mit Schienenverbindung und an der Schiffſaale eigne
Ladeſtelle empfehle, Spedition, a ſ. w. billigſt.
16313] August Mann, Schiſfſaale.

Verlag der Aktiepgeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.verautwortlich: ch edakteur Kicharr für Politie,
Fenikleton und den übrigen Inhalt W des Nachbezeichneten: i. V.
Louis Lehmann für Lokales, Provinzielles, Theater und uſik. LouisLehmann für den Vörſen und daſteht. ſämmtlich v Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5i, Uhr Morgens an. Der edakteur iſt
zu ſprechen Vorm. 10-—16i, Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten wendet
man ſich ſchriftlich an die Chefredaltion. Die hie r rerenuhr Abends.und Geſchäftéangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 kg.

un
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Lotterie-Liſte zu 17 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Dienstag den 31. Juli 1888.

4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 28. Juli 1888. 5. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

84 141 83 252 63 331 98 414 39 86 515 42 59 826 99 1008
(3000) 177 226 399 478 81 711 821 2052 57 148 235 62 300)
65 331 459 537 62 602 (300) 822 62 906 3089 168 218 53
58 60 65 331 482 572 622 91 731 930 53 (300) 4177 279 (1500)
323 433 89 528 696 7156 5049 216 328 38 694 716 801 4 66 (300)
6005 140 275 485 511 707 835 984 3067 298 306 81 450 79 566
622 76 738 882 8112 200 77 541 76 808 62 910 17 9257 436
558 751 74 945 64

10193 215 (300) 73 94 327 37 553 618 891 11056 93 156 227
(3000) 63 305 567 774 77 825 12051 290 394 422 579 89 634
808 71 915 47 13023 167 277 (300) 310 533 712 98 816 63 900
80 14082 104 70 214 40 (300) 349 577 87 642 (3000) 69 96 790
868 70 72 15071 (5000) 121 55 514 36 55 75 652 822 931 16274
(300) 77 95 319 58 434 599 723 880 906 50 17024 98 (500) 214
47 72 73 643 55 765 96 (300) 899 18004 81 322 52 554 79 90
779 871 76 19064 159 322 686 762 63 68 836 (1500)

20077 129 288 360 479 528 46 681 721 879 900 83 (1500) 95
21219 344 555 600 59 (500) 830 907 67 22188 299 317 401 34
649 715 37 91 824 916 30 81 23018 28 160 245 (3000) 47 96
325 89 515 664 756 858 948 24230 64 645 64 704 25047 252
313 69 564 6456 (1500) 710 (500) 95 816 (500) 18 (1500) 914
(590) 88 26050 96 222 315 (1500) 400 7 14 36 94 560 (300) 614
22078 382 (1500) 513 68 (3000) 691 728 838 53 28038 75 108
36 220 45 391 528 696 828 (1500) 29047 (3000) 153 213 302
62 671 755 73 960 99

30180 416 33 557 642 791 893 95 906 31011 207 24 (500) 79
492 (3000) 506 664 858 973 32088 146 455 519 76 92 785 874
79 33130 231 62 349 657 804 38 34001 22 178 (3000) 377
426 38 552 58 677 848 35183 203 14 363 75 455 532 634 94
862 991 6168 74 77 214 363 400 84 532 613 91 760 896 971
32211 42 51 54 (1500) 354 735 982 38318 471 521 71 646 71
849 925 56 39062 109 221 321 (500) 675 76 735 52

40024 (500) 91 115 341 71 406 96 531 36 677 949 44076 365
537 603 947 58 42215 339 597 734 842 950 59 77 93 97 43062
271 91 391 524 34 677 754 861 79 900 44073 337 525 42 53
638 40 826 961 (300) 45113 40 56 247 53 74 341 (500) 67 486
(300) 563 605 (1500) 736 (300) 846 971 98 46066 77 195 325
30 466 640 49 783 827 47137 295 500 19 47 635 68 720 38 888
957 48361 527 690 (300) 746 986 489257 85 321 400 29 33
509 24 97 606 99 738 (3000) 61 818 66 99 995

50025 213 19 81 310 447 597 (300) 691 974 51175 84 204
(500) 46 68 74 371 508 96 626 (300, 36 802 52073 (3000) 97
268 85 375 451 77 851 69 996 53258 83 307 401 670 713 68 924
54072 303 13 77 471 521 (1500) 49 89 55132 267 77 93 501
718 814 924 30 31 42 63 56002 (500) 97 365 (300) 93 455 730
91 957 532003 124 44 68 207 14 390 591 657 862 58003 39 69
123 43 297 332 94 594 790 98 59024 83 143 302 464 69 629
(1500) 84

60002 29 33 221 333 39 500 6 85 625 829 940 49 (15 00)
62023 132 90 341 451 70 533 640 (2500) 980 99 62066 233
41 377 492 552 63066 143 303 419 65 878 64016 127 57
204 0 44 343 471 921 64 65002 55 64 (500) 387 457 777 90
66058 202 488 629 34 45 805 911 13 73 62046 142 43 (3000)
339 479 (3000) 91 (300) 541 737 (3000) 878 943 56 82 68022
28 109 213 338 58 457 525 63 95 727 803 66 940 (3000) 51
639077 228 327 413 34 520 46 55 56 620 718 810

20039 98 184 266 69 340 60 91 509 614 26 51 59 782 21010
71 115 49 84 359 483 873 971 72073 149 59 80 254 83 (300) 99
302 91 (500) 816 33 987 33111 16 77 390 n 602 29 76 715
96 74199 356 62 465 579 87 725 969 (1500) 75038 189 256 301
8 75 95 436 55 80 531 761 855,927 26006 10 (3000) 32 61 87
105 79 264 779 812 72005 112 274 597 644 89 882 984 78114 98
212 31 350 (500) 437 44 (1500) 60 593 798 823 73019 54 193
205 73 81 338 82 403

80057 382 481 521 615 27 715 67 949 (500) 81030 74 (500)
103 77 212 30 42 83 458 99 552 763 958 69 (500) 82051 199 (300)
261 74 456 552 84 619 34 719 (500) 58 66 73 817 988 94 83009
208 74 321 28 561 611 45 (3000) 83 780 881 84010 184 (500)
319 550 662 734 817 900 85139 (3000) 44 352 448 761 949 86078
182 585 682 712 75 929 83012 65 78 268 459 543 70 600 29 952
88031 683 768 875 83165 291 356 76 427 82 (500) 96 518 718
841 (300) 60 910 31 39 50 65

309045 (300) 146 71 230 87 307 8 23 24 (500) 81 488 (300)
594 600 11 956 91000 12 58 119 81 82 242 387 88 92 4433 90
92 607 703 44 68 81 832 913 92059 330 408 71 656 64 790
(300) 896 93036 123 201 35 57 (500) 416 88 90 656 64 94034

156 62 201 (3000) 20 50 315 62 403 (500) 86 548 753 986
95236 37 40 55 68 87 387 (3000) 98 546 69 815 88 948
96404 47 543 84 662 700 8 29 58 73 98 813 56 71 97016 134
85 433 95 715 22 99 (500) 902 98087 128 44 244 349 (300)
63 400 (500) 65 67 (1500) 712 938 74 88 99150 351 77 463 83
611 55 99 911 38

100229 97 468 654 83 92 718 900 101085 87 103 216 21 48
367 (1500) 419 61 501 660 94 701 28 56 92 862 402121 46 256
314 73 463 627 53 69 798 983 (1500) 93 103216 27 492 595 654
744 47 55 975 104008 (500) 15 209 64 405 (300) 16 84 586 697
769 977 105066 128 37 247 58 66 79 (300) 448 652 53 710 811
46 921 49 106061 213 21 302 36 623 32 711 42 823 926 (10000)
107069 (300) 517 734 63 96 108013 234 43 105 7 52 71 603 s
760 894 109018 407 17 53 510 98 925 81 951410032 36 49 62 166 377 567 675 91 818 (300) 1114005 6 45
166 265 348 521 23 36 652 702 78 (300) 941 49 112066 157 515
51 87 (3000) 614 45 839 927 28 (3000) 97 113079 219 70 305
476 637 763 80 842 74 903 114128 51 374 419 90 606 866 914
54 59 115239 348 49 448 (500) 585 86 654 756 83 933 57
116019 283 525 (300) 31 32 667 865 77 909 98 112305 42 467
568 92 628 34 40 47 713 88 842 (300) 944 80 (1500) 118010 84
121 288 335 407 571 794 837 55 (300) 60 119008 17 83 101
(300) 60 259 328 426 547 98 645

120040 121 655 700 40 878 947 121034 101 71 91 426 31
(1500) 49 563 983 99 122057 79 198 297 425 72 566 642 837
123099 207 45 (500) 382 83 459 639 77 713 808 20 (300) 944
93 124008 175 290 91 96 448 584 649 85 819 125003 5 7 61
116 247 617 911 126049 59 134 97 312 41 75 (5000) 93 403
81 558 97 734 820 951 122015 161 399 666 72 711 44 846
(3000) 128003 169 277 367 450 57 82 92 (500) 515 614 751
(500) 828 30 76 908 34 129002 64 170 84 86 403 94 (1500)
862 661 762 83 808 903 31 62

130190 229 726 940 131082 202 (500) 409 795 (10000) 939
(1500) 46 132051 80 81 84 173 251 55 67 90 309 422 519 632
86 700 944 985 133055 61 213 58 94 (300) 316 43 90 668 873
134068 97 260 689 863 135058 145 81 360 460 707 42 69 883
136392 430 76 85 (1500) 92 637 73 91 773 932 132191 212 16
71 358 84 583 96 (3000) 609 705 810 72 911 138075 87 134
207 27 99 458 527 672 95 701 66 890 946 139093 133 86 455
712 16 91 871

140068 237 304 459 584 644 798 860 77 99 941 141047 307
48 513 73 617 40 875 82 142024 66 122 248 (300) 352 67 86 400
25 (500) 33 625 99 890 99 143230 72 431 549 79 95 853 90 (500)
969 144034 119 57 74 208 55 79 488 525 68 704 916 46 55
4145003 356 410 81 84 88 581 (500) 671 773 78 811 48 938 79
(300) 146155 80 83 92 253 84 93 99 332 57 478 663 942 142026
1 83 90 148 (300) 77 242 329 (500) 64 (500) 461 85 505 26 57
71 92 660 (500) 72 730 34 897 956 (300) 148079 189 97 (5000)
273 400 13 78 647 714 74 807 30 (300) 4149021 116 219 310 25
72 487 703 830 31 55 62 77 85

150087 125 37 75 83 301 35 74 540 54 665 716 31 84 834 66
999 151265 421 550 806 152008 214 34 86 314 (500) 21 23 69
97 (15000) 512 65 659 99 (500) 723 926 60 71 153112 312 454
(300) 587 655 75 704 40 847 (3000) 889 908 56 1514003 116 23
38 226 47 70 330 429 782 852 91 (500) 155279 309 666 975 95
156114(8000) 220 386 431 558 791 904 152051 379 938 (1500)
45 158061 65 350 434 68 680 709 94 812 62 159012 (1500)
48 76 105 81 216 72 330 416 (300) 500 27 30 642 817 42 64 976

160041 80 84 116 72 245 330 448 630 84 726 65 72 800 16
21 (1500) 7 (300) 96 (3009) 915 161046 82 140 (3000) 63
(300) 309 632 10 726 310 162002 104 83 894 163001 469 500
791 974 (500) 164219 (500) 313 84 590 897 916 165097 135
239 304 17 (4500) 40 64 92 411 69 669 779 913 (300) 53 94
466031 148 171 592 624 900 66 746 805 (1500) 63 167197
216 28 79 417 19 65 583 771 886 99 168102 11 263 87 769 77
169085 262 539 73 612 81 842 46 (300) 93 939

170036 82 231 61 388 798 931 122173 204 36 39 75 451 61
719 36 896 172001 118 35 261 359 681 818 52 56 81 915 173044
93 304 12 21 30 499 698 819 77 937 174026 260 334 63 434 511
604 1275170 (500) 256 85 394 (3000) 532 40 126023 183 247
66 427 615 712 18 41 83 (300) 995 122148 76 79 231 401 506 46
77 607 7654 64 816 66 938 128048 144 46 91 202 447 75 531 759
81 812 85 983 129133 394 462 99 655 838 54 82 948 52 68

1860201 317 64 421 (500) 702 29 879 181010 (3000) 66 295
439 92 564 611 (3500) 967 182144 (300) 66 367 506 76 99 664
743 884 946 62 90 183001 16 128 48 230 97 311 47 (1500) 469
(500) 519 40 689 774(1500) 835 924 184010 17 37 (500) 60 66 163
87 222 322 33 97 444 525 51 621 32 711 (4560) 64 934 185217
503 28 664 928 186048 221 (300) 73 400 (300) 79 (3000) 646 61
832 905 26 187047 63 83 131 286 466 539 75 713 30 847 983
188048 249 420 26 69 594 659 78 750 183019 66 84 459 589
609 46



4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 31. Juli 1888. 7. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

220 28 339 442 535 662 71 848 49 95 1013 33 265 303 403
(500) 7 559 746 76 975 2247 92 313 55 73 587 751 62 809 71
950 76 3264 (500) 300 1 417 67 790 881 976 4004 202 50 479
91 (300) 875 945 55 59 5013 129 39 86 287 390 446 53 603 14
79 725 81 802 85 934 6043 186 237 432 80 (500) 514 644 2042
59 154 80 335 57 525 815 73 905 8071 93 (3000) 358 69 429

716 7 921 64 9075 95 111 96 213 71 314 51'496 568 627
5 816 4

10047 99 181 446 662 802 65 81 (500) 11058 281 336 401 16
573 684 785 822 58 12215 43 48 366 628 66 92 723 845 69 985
13072 353 441 90 527 39 695 730 57 96 845 949 55 97 14074
(500) 86 117 42 69 266 442 63 81 83 691 762 67 15086 192 271
490 740 805 23 24 16134 362 71 (3000) 563 94 649 705 (1500)
884 17093 288 (500) 462 516 43 625 781 820 909 18003 68 97
226 330 (1500) 69 76 458 529 64 600 64 771 905 50 19045 59
275 84 305 9 28 30 35 (300) 457 90 530 (4500) 685 834

20014 (300) 45 94 128 62 220 73 401 77 95 703 (3000) 11
865 68 954 76 24050 (1500) 163 208 75 315 523 (500) 653 911
22251 362 487 (500) 612 24 752 874 92 95 959 23024 27 82
94 136 257 371 91 404 8 530 69 98 673 799 835 904 24121 54
427 80 583 785 89 25074 160 750 91 850 967 79 26017 (300)
22 101 20 405 565 604 745 837 223019 143 220 377 446 67 630
813 25 54 954 28065 68 278 383 466 95 614 798 844 915 62
29163 200 95 396 404 572 684 777 87 810 913

30372 400 95 576 775 847 931 41 31041 57 61 (500) 181 96
97 277 91 369 (3000) 447 53 61 (500) 90 529 34 68 624 98 790
97 99 887 928 62 69 32007 45 50 51 59 69 166 (500) 226 401
533 655 86 824 67 33120 202 446 617 64 951 99 (10 000)
34063 254 405 (3000) 22 (300) 95 564 792 808 50 913 18 35105
207 8 71 (300) 310 431 96 519 87 783 36000 115 249 91 425
83 851 920 29 323095 98 190 262 353 88 440 55 515 74 78 622
75 866 984 38026 39 (300) 177 313 95 463 530 710 16 76 801
(500) 39111 298 392 413 867

0062 79 150 67 217 749 873 81 948 57 59 41022 87 173
254 85 453 64 653 715 (300) 50 (500) 886 955 42056 96 120 94
246 84 (41500) 426 752 66 808 90 949 74 43042 111 24 551
654 779 806 44 44297 (300) 550 (300) 603 27 59 727 31 825 73
45045 46 129 304 55 414 81 521 84 676 749 95 890 945 (1500)
46061 76 122 219 50 320 48 402 567 736 931 45 51 53 42023
47 103 88 340 50 568 94 687 716 826 48117 406 615 24 717 96
953 439121 219 412 38 76 659 68 827

50029 37 58 132 41 239 43 595 680 86 849 51061 118 29 296
313 42 52 415 552 (3000) 92 705 29 40 830 81 951 92 53069
79 218 45 393 432 (2500) 655 807 77 53023 35 43 242 641 716
997 (40 900) 54028 292 596 688 814 55015 137 231 57 372 416
74 598 943 56121 24 66 290 93 318 (300) 58 (3000) 452 65 97
563 818 57169 87 260 382 451 74 509 43 787 813 957 58017 58
59 154 85 252 317 429 663 739 819 31 62 (3000) 59010 (500)
385 416 569 661 707 937

60143 90 401 543 87 93 98 (500) 624 43 723 28 61020 205
95 97 383 94 464 503 716 821 982 62021 225 (10000) 312 65
543 608 57 (300) 804 8 85 900 (3000) 47 63014 20 279 524
45 (300) 79 770 90 831 36 917 89 64033 198 213 38 (300) 39
496 738 65038 177 227 650 725 46 77 851 66077 109 (3000)
36 473 756 951 67 632330 67 (3000) 468 684 781 817 19 59
73 (500) 75 911 38 55 66 68010 82 135 240 61 709 77 924 62
69134 70 2562 58 349 482 604 37 843 92

70006 10 115 207 684 701 49 56 819 42 912 21038 76 213 502
55 71 635 44 808 964 22066 83 114 271 312 77 726 99 810 23468
546 96 646 83 745 937 (300) 74102 46 279 (300) 695 708 32 841
66 725112 13 15 202 75 93 367 570 976 76001 3 154 87 301 403
603 43 46 854 84 72472 626 742 71 (3000) 87 888 954 28016
391 421 46 606 34 709 979 29000 101 69 358 532 644 908 23

80011 80 118 491 539 603 5 56 761 76 (3000) 831 56 78 (1500)
841087 98 329 31 535 668 828 82021 115 74 267 345 56 430 53
54 75 87 630 43 (300) 706 814 998 83084 127 56 88 256 567 648
753 (3000) 817 986 84011 16 156 76 89 249 361 986 85112 74
497 546 628 77 79 (500) 822 30 935 86179 224 401 6094 11 48 88
728 816 901 52 60 83257 80 88 389 421 620 95 (500) 730 879 913
88012 (300) 70 126 40 347 534 702 (300) 24 841 908 23 69 88319
93 508 699 724 973

90246 408 12 590 616 816 21 935 (500) 91011 89 (3000)
154 (500) 262 519 623 88 732 954 92264 460 65 75 523 58
600 791 887 943 65 93020 140 61 64 261 82 343 (3000) 402
595 634 717 93 98 842 993 94209 89 363 91 510 94 605 67 97

730 830 95050 (3000) 434 662 705 (300) 833 912 (500
96096 185 389 596 (3000) 737 834 910 53 92107 251 318 5
554 (1500) 70 635 760 (300) 73 74 817 65 98015 19
225 70 79 407 549 60 745 (500) 99 840 946 57 99033 34 208
92 301 (1500) 52 694 940

100011 148 249 371 528 643 707 14 831 951 401096 (300) 97
368 82 567 723 827 102058 66 341 539 673 902 103006 104 11
35 98 681 821 22 77 104040 53 94 153 98 247 (300) 304 38 568
95 909 105061 244 60 379 93 427 82 585 713 35 869 902 7 22
106017 83 137 383 92 522 (500) 651 92 745 802 7 17 40 80 (500)
915 42 102170 375 529 708 72 108278 342 (500) 433 36 578 645
69 76 727 834 71 971 109073 94 216 589 655 762 827 49 83

110003 o 55 116 42 61 304 14 (500) 67 70 409 35 45
(500) 556 788 944 (500) 94 111120 367 93 447 95 556 668 831
924 26 112266 434 (5000) 634 40 65 959 113023 157 233 41
332 (300) 422 72 597 663 755 854 114274 405 42 60 (300) 594
670 788 832 929 (3000) 32 72 84 115004 59 112 13 18 24 87
372 447 59 780 869 931 92 (500) 116006 47 49 (300) 119 426
505 56 652 65 (300) 728 894 921 117267 529 614 78 797 807 44
118049 213 42 486 517 (3000) 63 606 11 60 67 938 63 119124
49 79 232 91 306 18 54 481 89 (300) 614 52 899 931

120002 6 55 217 66 400 556 706 76 92 804 76 926 121055
105 s 211 351 661 59 (1500) 65 69 601 770 842 94 (500) 122341
42 432 (5000) 61 581 630 762 79 901 (500) 86 123035 153 466
67 (1500) 83 655 847 64 906 56 124000 68 167 84 299 341 449
733 976 125033 76 177 233 314 447 55 65 612 47 (500) 81 902
(3000) 28 50 66 126033 96 112 39 51 242 530 33 718 (000
76 837 98 122063 75 136 271 305 74 617 30 45 128044 109 24
319 572 601 (300) 25 (300) 757 86 129051 164 94 347 657 709
835 79 905 24 34 56

130079 446 520 676 780 817 969 70 131118 o 26 364
495 741 969 132170 205 355 447 541 71 646 722 802 3 917
133001 8 166 98 242 445 554 715 75 814 33 975 134021 233
324 69 86 (300) 512 19 652 83 135026 150 63 224 26 (300) 50
672 780 (1500) 850 59 136052 72 (500) 73 76 (500) 296 309 562
795 872 132081 157 86 90 242 331 34 438259 502 660 65 68 91
(1500) 974 95 139009 83 125 226 360 463 573 884 978

146181 99 319 95 625 (1500) 769 (3000) 926 141037 229
30 382 574 99 620 712 16 84 908 81 142000 11 95 199 468 632
856 (500) 939 51 143030 69 247 540 642 791 865 70 903 144038
53 73 289 90 (1500) 367 539 662 731 97 902 40 61 71 145031
205 45 49 (500) 370 76 99 413 71 516 66 796 146269 397
3000) 559 89 622 87 791 931 53 68 147210 28 35 74 320 559
17 83 718 19 851 72 936 46 148016 (300) 111 86 94 328 92 (500)

461 666 942 80 91 149046 145 69 282 352 (300) 404 (1500) 55
685 828 35 39 910 34 60 80

150036 140 377 522 689 824 946 48 151203 61 336 519 611
22 50 709 152055 196 324 451 84 690 923 153081 (300) 104
99 (300) 275 311 427 (300) 53 646 92 716 822 82 (1500) 968
154126 56 250 410 94 685 855 68 72 928 66 155008 58 261 82
302 56 411 522 49 635 41 92 732 98 802 156058 176 88 238 63
247 48 (500) 443 563 82 90 673 945 152035 87 105 347 744 83
862 91 963 (300) 158003 168 294 502 636 766 802 159114 220
61 388 498 501 84 684 734 62 897 (15000)

160007 34 (3000) 139 294 460 504 24 679 703 993 1641050
110 381 93 536 49 77 633 755 809 33 65 162022 77 218 25 33
422 (500) 512 79 648 790 163016 27 135 215 64 79 423 32 96598 660 641 (500) 862 76 90 985 164102 8 (300) 53 236 41

43 528 33 73 86 92 716 821 32 47 60 995 165024 130 (3000)
98 370 405 6 39 503 (1500) 654 79 767 837 166006 106 84
269 5000) 74 369 489 522 65 85 847 72 167115 72 312 22
407 30 45 68 84 576 961 98 168110 859 21 94 371 (1500)
486 500 776 169023 203 355 95 654 714 31 62170023 48 (1500) 91 188 224 356 450 (8006) 92 502 5 618
62 742 77 952 171221 23 56 59 409 557 629 51 718 64 96 902
(500) 172040 83 140 83 288 367 78 463 659 80 764 123051 127
85 258 477 666 739 (300) 896 942 124200 23 457 63 925 (500)
28 60 97 175061 148 59 378 4365 602 82 96 754 87 807 923 (500
84 98 126194 228 62 494 516 28 71 609 908 123006 288 98 367.
91 410 624 780 812 (1500) 936 64 178108 321 338 (15000) 674
728 802 62 989 (500) 129122 224 (300) 46 64 509 657 833

180018 239 84 386 605 20 703 24 816 28 900 (500) 3 184095
131 217 (3000) 313 38 435 620 49 (500) 925 32 35 182046 95
135 87 253 312 429 67 706 61 831 960 183021 76 93 164 513 30
34 676 88 (300) 776 851 (500) 56 86 184022 205 335 506 21 73
(500) 99 (5000) 682 768 4185143 56 (300) 297 316 752 839 50 9165
186169 203 27 39 314 50 488 588 628 770 (500) 818 1832060 (500
246 300 471 553 601 78 852 923 188179 268 696 702 5 11 8
948 65 183054 (1500) 124 275 84 (500) 315 27 409 89 602 29
(300) 772 92 848 56 92 940 50 91

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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